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inft i tDer Enlandiſchen) in Verbindung treten dürfen.
van dneben wird die Theilnahme Minderjährigeri Abgenneben hläßt dell politiſchen Verſammlungen und der Eintritt

hderzähriger in politiſche Vereine verboten
die Viſ her konnten nur Frauensperſonen, Lehrlinge

ſehe n Schüler nicht Mitglieder ſein. Darauf war
den n vorbereitet. Weiterhin aber enthält der
eeinträſ wurf zwei weitere kautſchukartige Beſtimmungen,
us du ilhe jeder Rechtsſtcherheit auf dem Gebiet des

i eins und Verſammlungsrechts ein Ende machen.
t der h ammlungen, welche den Strafgeſetzen zuwider
ger an en oder welche die öffentliche Sicherheit, ins

Das Ah ndere die Sicherheit des Staates oder den
reine rutlichen Frieden gefährden, können von dem

wachenden Polizeibeamten aufgelöſt werden.
nweh Anwendung dieſer Beſtimmung hängt, wie

ter ein nt, lediglich von dem mehr oder weniger ſach
Verhi h andigen Urtheil des Polizeibeamten ab, ſo daß
r Er Verſammlungen der dem jeweiligen Miniſterium

equemen Parteien jederzeit aufgelöſt werden
en, während die Polizeibeamten von ihrerDas Wlmacht anderen Parteien gegenüber Gebrauch zu

n Hohn nicht verpflichtet ſind. Der Geſetzentwurf
nen Mansdrücklich: „Lön ne n“ aufgelöſt werden. Das
ter J n man die geſetzliche Procklamirung der
d An hluten Polizeiwillküur, Nicht viel veſſer
ten S es mit den Vereinen Der Artikel I lautet
ahlin Meine, deren Zweck oder Thätigkeit den Staats
plometſ n zuwiderläunft oder die öffentliche Sicherheit,

Pheſondere die Sicherheit des Staates oder des
ren ntlichen Friedens gefährdet, können von der
after O despoligeibehörde geſchloſſen werden. Verſamm-

endes en oder Vereine, welche alle dieſe Klippen
es Ja lich vermeiden, können nichtsdeſtoweniger auf

t oder geſchloſſen werden, wenn nach der
i Fren ſiht der Polizei „Minderjährige anweſend ſind
J auf Aufforderung nicht entfernt werden Da
un dieſe Vorlage außer den Konſervakiven keine
tigkeit net ſtimmen wird, ſo iſt die Ablehnung derſelben
Gefühl r in dem reactionären preußiſchen Abg. Hauſe
fen, un fellos. Indeſſen darauf kommt es nicht einmal
vit an Das Verhängnißvollſte iſt die Thatſache, daß
zzerreiſn r dem Miniſterium Hohenlohe ein jede Rechts
aris v haheit erſchütterndes Geſetz überhaupt zur Vorlage

un men konnte. Der Schutz der ſtaatsbürgerlichen
iner e gegen die kraſſeſte Reaction iſt daran iſt

und in Zweifel mehr möglich nur noch von
ie die n Volke ſelbſt zu erwarten. Die nächſten Wahlen
Laſſen en zeigen, ob das deutſche Volk gewillt iſt, den
n r unter das caudiniſche Joch politiſcher Sklaverei
neiner beugen.erneuern e

e Der Friede zwiſchen dem Groß
und dem Kleingrundbeſitz.der

d rn visher hat man ſich darüber gewundert, daß
n aller Beſchwerden an die amtlichen Stellen und
Frieden aller öffentlichen Erörterungen der mit ſo
n imlichen, geſehwidrigen Mitteln inſcenirte

m m des Stolper Landraths und ſeiner Bundes
tirtſ ſt gegen den Bauernverein „Nordoſt“ fort

ſedive Mute; nach den Erklärungen, welche der Miniſter
nern in der Dienſtagsſihung des Abg. Hauſes

der trefflichen Rede Rickerts abgegeben hat,
1 Berlin nan ſich über gar nichts mehr wundern, als

be daß Miniſter v. d. Recke es ganz in der
per ning findet, wenn ſeine Landräthe Arm in Arm

z 12000 en Herren vom Bunde der Landwirthe die
wiſchen Beſtrebungen bekämpfen. Der Herr

ter war freilich ſo vorſtchtig, zu verſtchern, es
u fern, ſich die Action des Landraths (von
n v ne und die Ausdrücke, die ſich in den

en Schreiben ſfinden, anzueignen; ebenſowenig
Juli in der Lage, alle diejenigen Ausführungen,
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die ſich in den gehaltenen und nicht gehaltenen vder
publizirten Reden finden, im Abg. Hauſe zu vertreten.
„Meine Herren, fuhr der Miniſter pathetiſch fort,
ich mache gar keinen Hehl daraus und ich glaube
guch, daß dem betreffenden Beamten bereits nach
dieſer Richtung hin das Erforderliche eröffnet worden
iſt. Sollte das nicht geſchehen ſein, ſo wird es
ſicherlich noch erfolgen.“ Es iſt vom bureaukratiſchen
Standpunkte aus ja ſehr anerkennenswerth, daß der
Herr Miniſter dieſes „Dienſtgeheimniß“ ſo ohne
Weiteres der Oeffentlichkeit preisgiebt, aber die
Worte des Herrn verrathen, daß er jedes Verſtänd
niſſes dafür baar iſt, daß das Vorgehen des „Ge
heimen Regierungsraths“ v. Puttkamer das Rechts
und Gerechtigkeitsgefühl der Bevölkerung in der
empfindlichſten Weiſe verletzt hat und daß die
aufgeregte öffentliche Meinung Genugthuung fordert.
Das Erforderliche, was Herrn von Puttkamer
auf dem Dienſtwege eröffnet worden iſt oder
ſicherlich noch eröffnet werden wird, hat damit
nichts zu thun. Miniſter v. d. Recke hat aber im
weiteren Verlauf ſeiner Rede das Bedürfniß ge
fühlt, etwas näher zu präziſiren, was er unter der
„guten Sache“ verſteht, für die jeder Landrath
neben ſeinen ſonſtigen Amtsgeſchäften einzutreten
verpftichtet iſt. „Aus den mir zugegangenen Be
richten, ſagte er, habe ich gleichzeitig entnommen,
wie ſehr das Vorgehen und die Thätigkeit dieſes
„ſchon ſo oft“ genannten Vereins nämlich des
„Nordoſt“) geeignet iſt, den bisher zwiſchen den
verſchiedenen Gruppen der Bevölkerung obwaltenden
Frieden zu beeinträchtigen (ſehr richtig! rechts), ich
meine den Frieden zwiſchen dem Großgrundbeſitz
und dem Kkleingrundbeſitz (ſehr richtig! rechts).
Jch richte deshalb an den Herrn Rickert die
Bitte, was er thun kann, dazu beizutragen,
dieſe Bewegung in ruhigere Bahnen zu lenken
Er wird, wenn das nicht geſchieht, glaube ich, ſonſt
eine Verantwortung auf ſich nehmen (Abg. Rickert:
Sehr gern die er ſchließlich nicht tragen kann.“
Der Herr Miniſter, der im Eingange ſeiner Rede
bedauert hatte, daß der Herr Abg. Rickert „in ſeinem,
ich möchte ſaſt ſagen, jugendlichen Ungeſtüm ſich
dazu hat verleiten laſſen, einige Stürme im Glaſe
Waſſer der Provinz Pommern zu Cyklonen auszu
geſtalten“, denſelben alſo der Uebertreibung beſchuldigte,

wird, ſobald es ſich nicht mehr um den Herrn
Landrath und deſſen Geſetzeswidrigkeiten handelt,
von der Befürchtung erfaßt, daß die Beeinträchtigung
des Friedens zwiſchen Groß und Kleingrundbeſttz
verhängnißvolle Folgen haben würde. Ob Herr
v. d. Recke an einen neuen Bauernkrieg denkt oder
ob er die Wahl bäuerlicher Beſitzer anſtatt der

Rittergutsbeſitzer in den Reichstag und das Abg.
Haus als ſo bedenklich anſieht, muß man errathen.
Jedenfalls iſt er der Anſtcht, daß nicht der Bund
der Landwirthe, der den Bauernſtand behufs Ver
tretung der Intereſſen des Großgrundbeſitzes orga
niſiren will, den Frieden beeinträchtigt, ſondern der
Bauernverein „Nordoſt“, der für die Jntereſſen
des kleinen Grundbeſitzes im Gegenſatz zu dem
Bunde der Landwirthe eintritt! Wie denkt
zum Beiſpiel der Miniſter von der Recke über
den Antrag Kanitz, bezüglich deſſen der Reichs
kanzler am 29. März 1885 im Reichstage
konſtatirte, daß die von demſelben erwartete Erhöhung
der Getreidepreiſe nur 4 Millionen von den
19 Millionen landwirthſchaftlicher Bevölkerung zum
Vortheil gereichen würde, während die übrigen
15 Millionen von der Erhöhung kaum Vortheil,
ja mit relativ wenigen Ausnahmen, einen direkten
Nachtheil durch die Vertheuerung ihrer Lebenshaltung
haben würden. Soll es bedenklich ſein, wenn dieſe
15 Millionen darüber aufgeklärt werden, daß der
Bund der Landwirthe, der für die Erhöhung der
Getreidepreiſe agitirt, ihre Intereſſen nicht im Auge
hat? Und was die Art der Agitation betriſft, ſo
hat ein College des Miniſters v. d. Recke, nämlich
ver Miniſter für Landwirthſchaft die Agitation des
Bundes der Landwirthe als gemeingefährlich

gebrandmarkt, weil die Bevölkerung aufgehetzt werde
gegen die Regierung, die angeblich nicht helfen wolle.
Der „Nordoſt“ verlangt nichts von der Regierung,
als daß ſie ihre Beamten zur Beobachtung der
Geſetze anhalte. Und das iſt doch ein ebenſo be
ſcheidenes wie berechtigtes Verlangen

Der griechiſch-türkiſche Krieg

Die Friedensunterhandlungen der
Mächte ſind in vollem Gange. Die Botſchafter
in Konſtantinopel haben ſämmtlich von ihren
Regierungen Jnſtructionen erhalten und verſammelten
ſich am Mittwoch zu einer Beſprechung. Am Nach
mittag wurde der Pforte eine Verbalnote über
reicht, welche beſagt, Griechenland habe um die
Friedensvermittelung der Mächte nachgeſucht; die
Mächte beantragen, um erfolgreich vermitteln zu
können, die Einſtellung der Feindſeligkeiten.
Nach einer Athener Meldung des „Daily Telegraph“
hat der Graf Murawjew auf Befehl des Zaren
an den Botſchafter Nelidow telegraphirt, auf un
verzüglicher Einſtellung aller Feindſeligkeiten
ſeitens der Türkei zu beſtehen. Murawjew habe
ferner den Entſchluß ausgedrückt, ſofort nach Abzug
der griechiſchen Truppen aus Kreta eine Sitzung
einer Repräſentantenkammer in Kaneg ein
zuberufen, um deren aufrichtige Meinung hinſichtlich
der konkreten Form der Autonomie abzugeben wenn
ſie dieſelbe zurückwieſe, müſſe die geſammte Frage in
dieſem neuen Sinne nochmals erwogen werden
doch warnte er Griechenland, auf ſofortige Annexion
zu rechnen. Er gab ferner zu verſtehen, daß auch
die türkiſchen Truppen unweigerlich Kreta
räumen müßten, aber erſt nach Erfüllung ſolcher
Garantien, welche der Friede und die öffentliche
Ordnung erheiſchten.

Die türkiſchen Friedensbedingungen
ſind, wie das „Wiener k. k. Tel.Bur.“ aus Kyn
ſtantinopel meldet, zwar noch nicht endgültig feſt
geſtellt, doch werde von Beamten des Hofes und
der Pforte eine Entſchädigung für die durch
die griechiſche Flotte zerſtörten Staats und Privat
güter, ferner einige aus militäriſchen Gründen
gebotene Grenzregulirungen ſowie eine Reviſion
der bisherigen Spezialrechte der griechiſchen
Unterthanen in der Türkei als Hauptſache
bezeichnet. In diplomatiſchen Kreiſen erwartet man
keineswegs einen raſchen Erfolg der Friedensver
mittelung, ſondern man macht ſich vielmehr auf
verſchiedene Schwierigkeiten von beiden
Seiten gefaßt.

Auf dem Kriegsſchauplatz ſind, da ein
Waffenſtillſtand noch immer nicht abgeſchloſſen iſt,
weitere kriegeriſche Zuſammenſtöße nicht ausgeſchloſſen.

Nach einer Meldung der „Times“ aus Athen hat
die griechiſche Regierung auf Grund der
Verzögerung des Abſchluſſes des Waffenſtillſtandes
nachdrückliche Vorſtellungen an die Geſandten
der Mächte gerichtet und erklärt, ſie könne keine
Verantwortlichkeit für weiteres Blutvergießen
übernehmen. Wie der „Voſſ. Ztg. gemeldet wird,
ſollen die griechiſchen Truppen bei Domokos
kampfluſtig ſein, obwohl ſie unter dem ſchlechten
Wetter und der mangelhaften Ausrüſtung arg zu
leiden haben. Die Türken laſſen ſeit einigen
Tagen von ſich wenig ſehen, man weiß, daß ihr
Hauptquartier bei Pharſalos iſt, aber von ihren
Bewegungen iſt nichts vernehmbar. Sie ſcheinen
jedoch eifrig damit beſchäftigt, die Dörfer in der
theſſaliſchen Ebene vor unſeren Augen einzuäſchern.

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz, in Epirus,
ſind kleine Scharmützel vorgekommen. Aus Arta
wird gemeldet, daß Oberſt Bairaktaris mit einer
ſtarken Abtheilung gegen Philippiadha aufge
brochen iſt. Die griechiſche Vorhut iſt mit der
türkiſchen Vorhut in Berührung gekommen. Die
Türken haben ſich bis Khanopulo zurückgezogen.
Die Griechen haben Kretes und Jsmaret, die53

beiden Hanptpunkte auf dem Wege nach Philippiadha,



beſetk. Von anderer Punkten ver

Epirus werden auf 500 Mann geſchätzt.

zuführen iſt.
Das griechiſche Oſt geſchwader hat i n der

Höhe von Volo und rn Platamona ſt affel
förmig Aufſtellung genomnnen, um die Blot ade

Ei nem
engliſchen, mit Oel befrachteten Dampfer wurde die
des Golfes von Salonikt durchzuführen

Einfahrt verwehrt.
Auf Kreta hat, wie di „Times“ am Mittuv vch

aus Kanea meldet, der Befehlshaber der griechiſcl en
von ſeiner Regierung

keine Weiſungen in Betreff der Rückkehr ric ich
Griechenland erhalten. Jn Folge deſſen ſind die
Truppen noch nicht eingeſchifſt worden. Die
fremden Admirale werden die Dampfer, welche ge

S

brechen verſucht hatten, wied er freigeben. Mia
einem weiteren Telegramm ind vor Platanig d et

griechiſchen Drupn en
atten jedoch in Folge
ing der telegraphiſ ch
griechiſchen Ragierun g

noch keinen Befehl erhalten, in die Heimath zug

Druppen erklärt, er habe

kapert worden waren, weil ſte die Blokade

Dampfer eingetroffen, um die
an Bord zu nehmen dieſe h
der Schwierigkeit der Zuſtelli
übermittelten Jnſtructionen der

zukehren. Die Admirale erl( ichterten die Ueber
mittelung und Zuſtellung der g uf die Zurückberuſun
der griechiſchen Druppen bezügl ichen Depeſchen Di
Einſchüffung der Trupper t ſollte Donnersta
noch ihren Anfang nehmen.

Den Kronprinzen von
die griechiſche Regierung nach
Vorwurf ſchlechter Kriegsleitun
der „Jntern. Corr.“ gab ang eſichts der ſteigender
Erbitterung gegen den Kror iprinzen Miniſter
Präſident Ralli folgent e Erklärung „Be
Pharſala ſtanden den 65 00 0 Türken nur nd
22000 Griechen gegenüber; außerdem hatten de
Dürken die dreifache Zahl v on Kanonen in da
Kampf geführt. Wäre das griechiſche Heer mioh
zurückgegangen, ſo wäre es vollſtändig umzingel
worden daher billigt di e Regierung de
Rückzug auf Domokos vollſtändig. Dagegen ha
dieſelbe dem Kronprinzen den bindenden Befel l
ertheilt, nöthigenfalls die St ellungen um Domokg s

Griechenland ſich
Möglichkeit von den
g u entlaſten. Na

e

und die Päſſe des Othrf )sgebirges bis zum
letzten Mann zu verteidigen Ohr ſt
Smolenski ſandte der Regierung und den

Kronprinzen die Erkliärung, er werde, ſo lange ihm
das Kommando über ſeine Brigade delaſſen werhe,
keinem Befehl zum Rüickzuge über die Berge
kette von Almhros nachkom men.

mOÄioacaaannnainnnon nene ecru
Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Ang. Jn Wien ender Prinzregent von Bayern bald nach ſeiner
Ankunft den Beſuch es Kaiſers im Palais
Modena und machte Heranf in der Hofburg einen
Gegenbeſuch. Der Prinzregent ſtattete ferner der
Kronpringzeſſtn Wittwe Stefant ſowie den übrigen
Mitgliedern des Kaiſerhauſes Beſuche ab. S er
ſterreichiſche Abg. Menger ſandte dem Wiener
Vizebürgermeiſter Sür o ha ch wagen eines bel eidigen
den Zwiſchenrufes in der Sitzung des Abgeo rdneten
Hauſes ſeine Zeugen. Strobach erklärte er könne
weder ſeine Aeußerung widerrnfen noch ſeine Zeugen
nennen.

Je ltetr. Jn der italieniſchen Kammer
erklärte bet der Fortſetzung der Berakhung des Ge
ſetzentwurfs, bekreffend die Reorgantſatin der
Armee, der Schatzminiſter Luzzatti auf die in
ſinangieller Hinſtcht gegen die Vorlage gemachten
Einwendungen, es handle ſich bei der Vorlage am
die höchſten Intereſſen Jraliens, „IJch würde“, hob
der Miniſter hervor, „nicht auf meinem Platze
Hleiben, wenn die Ausgaben für Afrika nicht
weit unter 9 Millivnen Lire jährlich Herabgingen,
da es nothwendig iſt, die Ausgaben für die Okkupation
des afrikaniſchen Gebietes guf das Mindeſtmaß zu

um die Vertheidigungsmaßregeln in
Der Miniſter

wies ſodann auf die bei der Veranſchlagung der
Einnahmen an den Tag gelegte Offenheit hin und
bemerkte, hieraus ergebe ſich die Solidität des Budgets
des laufenden Rechnungsjahres, wie auch der Budgets
der folgenden Rechnungsjahre und damit eine Con
ſolidirung der Ausgaben in den Grenzen des gegen

Der Miniſter fuhr fort „Nach
dieſen Grundſätzen habe ich auch das Budget für
1898/99 vorbereitet, das, nach Deckung der Aus
gaben für die Eiſenbahnen durch die effektiven
Einnahmen, noch einen Ueberſchuß von etwa
6 Millionen zu Amortiſirungen ergeben dürſte.“
Der Miniſter theilt ſodann die Anträge der Regie
rung mit, die auf Herabſetzung der Ausgaben und
Erhöhung der Einnahmen, und zwar ohne Erhöhung

beſchränken, eJtalien ſelbſt verſtärken zu können.

wärtigen Budgets.

Arkar Werden
Scharmützel zwiſchen en Vorpoſlen gemeld et. Die
Verluſte der Griechen während der Camſ vagne in

Bei
Pentepigadia wurden 18 0 getödtet und 80 ver wundet.
Man nimmt allgemein an das die jetzige Unth ätigkeit
der Truppen auf direkte Befehle aus Athen zurück

Der Steuer Vrrert. Somme T R tro rer e
Bankbillet völlige Garantie in Metall, Staats
werthen oder Wechſeln erſter Klaſſe haben. Der
Miniſter ſchloß ſeine Darlegung, indem er ſagt, das
Staatsbudget wird mit einer Politik abſoluter
Sammlung in Afrika nicht nur im Gleich
gewicht bleiben, ſondern es wird auch geſtatten,
Reformen einzuführen, die geeignet ſind, die
nationale Wirthſchaft zu heben

Spanten. Auf Kubag ſollen nach den Be
richten des Generals Weyler die vier weſtlichen
Provinzen thatſächlich beruhigt oder geſäubert
ſein und der Einführung der Reformen alſo nichts
mehr im Wege ſtehen. Trotzdem laufen noch
immer amtliche Telegramme von fortgeſetzten Ge
fechten ein. Jn derſelben Provinz Santa Clarxa,
die für beruhigt erklärt worden iſt, iſt dem Feinde
wieder ein Verluſt von mehr als 40 Todten zu
gefügt worden, während auf ſpaniſcher Seite 8
Guerrilleros ſtelen und 27 Soldaten verwundet
wurden. Oberſt Cirujeda, der Beſieger Maceos,
von der Königin zum Flügeladjutanten ernannt, iſt
in Cadix eingetroffen und dort lebhaft begrüßt
worden. Nach ſeiner Anſicht ſind die Aufſtändiſchen
zwar ſtark geſchwächt und entmuthigt, aber noch
keineswegs völlig an die Wand gedrückt. Wenn

lediglich auf dem Papier ſteht und in Wahrheit
Druppenmangel herrſcht.
die das Heer bilden, äußerte er ſich einem Bericht
erſtatter gegenüber, ſind thatſächlich nur 40060

r W

geſtern Vormit

Großſtänchen und Sillers

Freiherrn von Kramer, eine prachtvolle Amtskette.

emp fing

nicht etwa ein Abkommen den Frieden herbeiführe,
werde der Krieg noch weiter dauern. Auch
ſprach er aus, daß das „große kubaniſche Heer“

Von den 200000 Mann,

verfügbar. Jn den Krankenhäuſern und Lazarethen
beſinden ſich über 50000 die andern ſind für
Wachen und Bureaudienſt abkommandirt oder krank,
wenn ſie auch nicht in den Krankenliſten ſtehen.
Auf den Philippinen ſind nach einer amtlichen
Depeſche aus Manila bei der Einnahme von
Ternate 57 Aufſtändiſche und 25 Spanier, unter
ihnen 2 Offtziere, gefallen 115 Mann wurden
verwundet.

Congaſtagt. Jm Congoſtaat ſind neue Un
ruhen ausgebrochen. „Soir“ meldet, daß eine
größere Anzahl belgiſcher Ofſtziere jetzt nach den
aufrührerſchen Gebieten entſfendet werde.

t SDeutſchland
Der Kaiſer unternahm

wie aus Straßburg. gemeldet
wird, einen mehr als zweiſtündigen Spazierritt in
die Umgegend über Waibelskirchen, Niederbrücken,

und kehrte um 10 Uhr
Vorgeſtern verlieh Se. Majeſtät

von Metz, Regierungsrath

Berlkin, 14. Mat
ttag,

nach Urville zurück.
dem Bürgermeiſter

Uhr trafen der Kaiſer und die
rin mit den Prinzen Adalbert, Auguſt

und Oskar ſowie der Prinzeſſin Victoria
dem Bahnhofe in Metz ein und beſichtigten
die Kathedrale Der Kaiſer und die

Aelteſten der Kaufmannſchaft aufgefordert wo
an dem Verſuch einer Verſtändigung Theil

Zu dieſem Zwecke ſollen Verkreter
Aelteſtencollegiums, des Vereins der Getreideht
und der Landwirthſchaft zuſammentreten,
wie aus dem Reſcript des Oberpräſidenten erſ
iſt, die Vorausſetzung für eine ſolche Verſtänd
die Anerkennung des Rechts der Landwirthſcho
kammer der Provinz Brandenburg iſt, Vertreter
den Börſenvorſtand zu dekegiren, ſo iſt jede W neb
handlung überflüſſig. ren

Leolonial politik Jn Deutſchen
afrika ſcheint keinesfalls alles ſo ruhig zu
als nach den letzten amtlichen Berichten änzunehn wolle

war. Hauptmann Prince hatte in ſeinem n en
über den Abſchluß der WaheheExpeditkürzlich die Hoffnung geäußert, daß die Herr ch
und der Einfluß des Quawa gänzlich beſeitigt n
Das Wahehereich war getheilt worden und u
der der deutſchen Herrſchaft anſcheinend duvchn

ſfett

ergebene Häuptling Mpangire den öſtlichen Mull
den weſtlichen Theil erhalten. Wie nun der
Ztg. mitgetheilt wird, ſcheinen die Hoffnungen
Ruhe und Frieden in jenen Gebieten zu hof
voll geweſen zu ſein, denn Hauptmann Prince
inzwiſchen ganöthigt geweſen ſein, den Häuptlin
Mpangire aufhängen zu laſſen; auch
der Einfluß des noch nicht gefangenen Quawa h
trächtlich im Wachſen begriffen ſein. Das
beinahe aus, als würde wieder eine WaheheEſpehn
nothwendig werden.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. Mai 9

Abgeordnetenhaus beendete heute die erſte Berathung
Vorlage betr. Erweiterung des Sekundärbah nffehle
neßes und betr. den Bau von Kornhäuſern 9
Debatte bot wiederum wenig Bemerkenswerthes, abgeſht
von einer Mittheilung des Eiſenbahnminiſters, daß verſu
weiſe der Bau von fünf neuen Linien Privatunternehnt lnübertragen worden ſei. Die Vorlage wurde an die Vihg In

Parlamentariſches.

commiſſton verwieſen Freitag kleinere Vorlagen und u un

Leſung der Charitevorlage. heupfiehl

Im Abg. Hauſe iſt für die erſte Berathin Jahn

der Vereinsgeſetznswelle der nächſte Rinin Ausſicht genommen. M
eAn Herrenhauſe iſt die Finanzecommſſſt

zur Berathung des Etats auf den 18., 19. und MUprat!

dein Dom Kapitel begrüßt. Jn dem Gotteshauſe
erwarteten der Bezirkspräſtdent Freiherr v. Hamtner
ſtein und der Dombanmeiſter Vornomw die Majeſtäten.
Die Prinzen fuhren von der Kathedrale unter der
Leitung des Oberſt von Huene nach der Veſte
„Prinz Friedrich Karl“, während die Majeſtäten
ſich mit der Prinzeſſin nach dem Bezirkspräſtdium
begaben, von wo der Kaiſer und die Kaiſerin um
2 Uhr die Fahrt nach der genannten Veſte
ankräten. Auf der Rückkehr von der Veſte bes
ſichtigten die Majeſtäten das Denkmal Kaiſer
Wilhelns d. Gr. und begaben ſich ſodann zum
Bahnhof, wo um 5. Ahr 16 Min. die Abreiſe nach
Kurze erfolgte. Sicherein Vernehmen nach treffen
der Kaiſer und die Kaiſerin am Sonnabend den
15. d., morgens 40 Uhr 15 Min,, mit kleinem
Gefolge zu kurzem Beſuche des kaiſerlichen Skatt
halters und der Frau Fürſtin zu Hohenlohe in
Straßburg ein und ſetzen um 11 Uhr 15 Min. die
Weiterreiſe nach Wiesbaden fort.

(Das Beileidstelegramm des Kaiſers)
nach Paris iſt nach der „Kreuzztg.“ ohne vorherige
Beralhung und ohne Formulirung von Miniſtern
erlaſſen worden.

Der Bundesrath) ertheilte am Donnerstag
dem Protokoll der Ausſchüſſe für Zoll und Steuer
weſen ſowie für Handel und Verkehr vom 8. Mai
1897 und dem Antrage, betr. den Abſchluß eines
Auslieferungsverkrages zwiſchen dem Reiche und dem
OranjegFreiſtaate ſeine Zuſtimmung.

(Den Schwarzen Adlerorden) hat der
Kaiſer dem öſterreichiſchungariſchen Erſten Oberſt
Hofmeiſter Prinzen von und zu Liechtenſtein verliehen.

um Börſenkrieg Den Handel,
den man dort im Feenpalaſt nämlich
vornimmt, erklärte Handelsminiſter Brefeld am
17. März einige Tage früher oder ſpäter der
Garaus gemacht wird, iſt micht eine Frage von ſo

wurde, hat in den dortigen literariſchen und künſtleriſſ
Kreiſen innige Theilnahme gefunden, beſonders bei der In Eſorgt

Mat einberufen worden.

e RothVermiſchtes.(Das Schickſal des Fräulein Gerdes) in v n
das von dem Einjährig-Freiwilligen Reibenſtein verwin

An
freien Volksbühne, einer Vereinigung, in deren öſfentl en

Conzerten Fräulein Gerdes ſeit Jahren in opferwillſſ Anz
Weiſe mitwirkte und zahlreiche Verehrer ihrer Kunſt gen 0
Dr. Bruno Wille in Friedrichshagen, der Leiter der ſe
freien Volksbühne, hat ſoeben einen Aufruf ergehen l t
dem ſchwer verletzt in der Charite darniederliegenden Mi
wenigſtens zur Pflege ſeines Kindes Unterſtützung
überweiſen, und es darf erwartet werden, daß dem l

sreichendem Maße entſprochen werden wi 4

Reklamethetl.
Als größter Trinmpf der medieiniſch
Wiſſenſchaft ſtehen die Erſolge da, welche
heutige Therapie bei der Lungenſchwindſucht n

der Menſchheit wurde bisher durch dieſe
heerende Krankheit dahingerafft, Dank den hat
Erfolgen iſt es jedoch moglich, faſt jeden m
kranken zu retten, der ſich rechtzeitig der r
zieht. Doch Beiſpiele ſind mächtiger, wie
Jm Jahre 1890 war der Lebens verſichern
Robert Hera zu Skrehlen, Hirſegaſſe 8, von einem n
Stadium der Lungenſchwindſucht ergriffen, daß un
behandelnden Arzte, ſeiner Familie und ſeinen n
aufgegeben war. Als letztes Mittel wandte n
SanſanaYeilmethode an und dieſem Heilverfahren en
denn auch Herr Hera ſeine Exiſtenz und ſein en
hente, wo Jahre und ſchwere Schickſalsſchläge n u
liegen, erfreut ſich derſelbe einer blühenden e u
Sohn wurde ebenfalls durch die SanjanaHeilmetho m n
Dieſes Beiſpiel ſteht keineswegs vereingelt da, n
bietet die SanjangHeilmethode zahlreiche weitere

Atra ſta
P och à

P.

ſeien O

liche Heilungen ſchwerer Hals, Lungen, rn
Ruckenmarksleiden. Wer der Hilfe bedarf, n n den
koſtenfrei die SanjangHeilmethode n Ken
Hezieht dieſes durch Zeit und Erfahrung r
Heilverfahren unentgeltlich durch den u R
des Hanſang Jnſtikuks, Herrn e den

Zerkin S. 47. Le



en 1000 Mk. vis 30 000 Mk.n anke elder
m 0000 Mk. an s auf ſichere Grund

n e per ſofort oder I. Juli er. aus
a u a Note Roßmarkt 8.

Wochen e 5S
ig ſind vom Faßert m m ar Schiumgelt,
n 4 Unteraltenburg 59.

Nhäfts Verlegung.
ſi t heutigem Tage verlegte mein Geſchäftn

a etthardtsſtraße
ſt be neben Gaſthof z. gr. Linde.

Für das mir bisher in ſo reichem Maaße
tſch h ſentte Vertrauen beſtens dankend, bitte
g zu h i mir daſſelbe auch fernerhin bewahren

anzuneh e den 15. Mai 1897.
em I r a ohachenngeren

de Wetzeh,e arbier und Frtſenr.
und h Sd. durch

en, Mteh G h
der K mnungen h

hoffnun

Princh

äuptlin

Das
-Expedith

h Sorten
u eln und Spaten

un et rn Wiegandl.en een nn, Gemüſe GrasSamen

tun n und Geeneleenn ern e
apfiehlt billigſt

Bern als Thomas, Neumarkt 75te e J S en MNöbelfuhren
cömmiſi

d. und M beſorgt billigſt n

e e mNRother Brückenrain an der Bahn.

in Verh u C M
verwun

ſ. a arkt.i der n ergt pünktlich und zu den Oxigingl
n en der ohne Rebe enkoſten,

willin anzeigen jeder Hatlung,der R e e arſeigen Pecht- Heiraths,

re e S

gehen l e Guts und Geſchäfts Anden Mit ind Verkäufe e.

ithunget an alle Jeitungen
em l des An d Auslaudes.

Belege werden für jede Einrückungn n und bei größeren Aufträgen Rabatt

P wührt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
ünentgeltlich.

iniſche
welche

cht et
dieſe

n heut en ſtarke Pf nn e er Krauss, Handelsgärtrer.
Alle Sorten

ſchVogelfutter
derſelbe Nir in und ausl nn verde freien e e
ebenn her und Taubenſutter
dheit. be en Carl mv

Atete al T wert ervenn un Naturelltapeten von Pf. an,
verln e Goldtapeten9 n den ſchönſten neueſten Annern

NMuſterkarten überallhin franco.n ev brücier Ziegen Minden i. Weſtf.

u e nan nhen ſchnell und gut reparirt vei

r

Dakgeſtellt von Bewohnern
Edlwardl aus Darmſtadt

t Regie:

Die zur Handlung gehörigen
Spieltages 22., 23.Beginn der Auſſührungen! 5

Preise derParquet u. I. Balkon: 2,50 Mk.

und

e
O Buchhandlung

Zeit und Arbeit,

Man verlange ausdrücklich

2 el vLutherfeſtſpielVerein Jena.

Hiſtoriſches Charakterbild in 5 Aufzügen von Dr. Otto Devrient.

Jenas unter Mitwirkung von Herrn Wugo
Frau Dr. Hauser aus Berlin.Herr nes Soward e

Parterre:Stehplatz 59 Pf.
Verkauf von Einlaßkarten: C. A. Vartels Söhne, Jeng, Markt 8.

Beſtellungen nimmt entgegen: in Merſeburg am Steſffenhagen,

do.
Geſänge von L. M Macht s.
25., 26. Mai 1897.ühr, Ende vor 9 Uhr.
PIätzes

1,50 Mk., II. Balkon 1 Mk.,

347 5 A]G
vor allem Bleiche

ſpart man bei Verwendung von

Terpentimn- Sehmierseffel
Pfd. 30 Pf., ſchön weiß, bisher unübertroffen,

Werpentüne Seifenpoaf ver
à Packet 15 Pf. leicht löslich und nicht angreifend,

von Rermennnm Hito Schmidt. Hödelm.
e 1D öbeln er.Zu haben bei: Aug. Berger vanerp e B. Bergmann Otto CIasse, Carl

Sauerbrey, Julius Trommer, F. Otto WirthEIKknmer, Cart Kuncdt, A. B

Gnade wer Merſeburg.Erſtes und größtes zie nen geſchäftam Platze

Eigene Möbelwagen in en Größen.
Uebernehme jeden Umzug prompt und billigſt per

„Wietorla“ 2
Allerhöchſt conceſſionirt

Bahn reſp. durch meine eigenen n

n

26. September 1853.Geſammt Verden 130 Millionen Mark.

Lebens und Unfallverſicherung.
Volksverſicherung ohne ärztliche Unterſuchung gegen Wochenbeiträge von 10 Pf. an.

Proſpecte, Berechnungen und nähere Auskunft ertheilt

J S 9 S
u mMersevurg,

Wroftes

für Damen, Mädchen, Kinder

Sammenere Pat Tr

9 Preiſe billigſt.
So

Sperr HanpteAgent, Rerſeburg. Windberg 4
0606

Putz- Magazin
wenn eBurgstrasse S.Lager

r geſchmackvoll garnirter Hüte
l in großer Auswahl.

Neuarbeitung und Aenderung ſchnell und billig
nach den neueſten Modellen!

zu anerkannt billigen Preiſen.

Bedienung ſehr zuvorkommend.

Gur Kkeonker
extra lange grüne verbeſſ

Aufgepe aht!
Das en Publikum von 9 en und

AUngegend mache ich auf meine ſeit Jahren ſehr
beliebten, aus nur beſtem Rind und Schweine
fleiſ 5 d

der ſtJauerſchen und Brühwöürſtchen

beſonders aufmerkſam. Zum bevorſtehendenKinderfeſt erſuche ich Händler und Reſtau
rateure, ſich rechtzeitig zu melden, damit ichjedem Wunſche betreffs eines guten Wurſt

kaſtens gerecht werden kann. Jch gebe wieimmer für 3 Mk. 45 Sthek grofze oder
45 Paar kleine Würſte, auch füge ich auf
Wunſch thierärztliche Beſcheinigung bei. Re
flectanten bitte ich, da ich Mittwoch den 19.
d. M. mittags im Thüringer Hof bei
Herrn Schröder anweſend bin, ſich mit mir,
in Verbindung zu ſetzen.

Achtungsvoll

Prasser's W urstabritke,
W g. S.

Germaniſche Fiſchhandlung.Gr Sendungen

e Schellſiſch,
Cabeljan, Schollen.

Kieler und Kappelſche
Bücklinge, Schellſiſche, Agle, Finudern,

MatjesHeringe, SommerMalka
Kartoffeln, Bratheringe, Sardinen,

Aal und Hering in Gelse,
Apfelſinen

L. Albrecht, Schmaleſtr. 2 empfiehlt W. Krihmer,

Einkommenſtener
Reklamations- Formulare

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei n
Th. Rößner, Oelgrube 5

Wielerve. aufer

Ga arten un 5
Blumendünger

Kährſalz)
der Chemiſchen Werke vorm. H. E. Albert,
Biebrich a. Rh., vorräthig bei

Ourl Meaelaralt.
Pretaselbevren

Pfeſſorgurken a Pfd. 25 Pf.
Soplgurken à Pfd. 25 PPf,

ſüß ſchmeckendes Pflaumenmus

empfiehlt E. Waolff.
Waſchmaſchinen,

ringmalchinen
empfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.

l en ne eiſt das beſte Klebmittel für Papier, Glas,
Porzellan c. Fl. à 10, 30 u. 50 Pf. empf-

e e S
Apfelsinen- Saft

Pfd. 60 Pf. empfiehlt
Die Stadt Apotheke

Mit heutigem Tage eröffne ich

kleine Ritterſtraße 139
einen Laden mit

Bäckereiwaare,

als: Wrod, Hemmel, div.
Zwieback, Kuchen etc.

und bitte um geneigten Zuſpruch.

frau Lina Klappach

a eigenes Rehwild
als Rücken, Keulen und Blättchen, empfiehlt

E. Wolf.
Achtung!

Heute ſehr felt geſchlachtet.

chmeer prima.
Friedrich Beyer, Saal. 2.

ff. Flensburger pickaals,
Kappelsche und pommersche

Bücklinge, Lachsheringe, Sardinen,
Bratheringe, Caviar,

feinste Braunschweiger Gemüse-
Gonserven, ff. Messina- und

Blut-Apfelsinen

Fr. Th. Stephan,
Die chemiſche Waſchanſtalt

und Färberei
von Max WirthGotthardtsſtraße 40,

empfiehlt ſich zum Decratiren von neuen
Stoſfen aller Art (pr Mtr. 5 Pf.),

zum r und Apretiren von getragenen
und auch ſelbſtgewaſchenen Stoffen,

zum Aufdämpfen von Herrengarderobe
Jackets, Mänteln u. dgl. Dämpfen iſt beſſer
als bügeln, da die Gegenſtände neues An
ſehen bekommen. Ein Anzug koſtet ca.
L. Mk. Zurücklieferung auf Wunſch in
einem Tage.

Ferner zum Fürben und Reinigen von
Damen und Herrengarderobe, Möbelſtoffen,
Plüſchdecken, Tüchern e.

Selbſtgefärbte echt indigoblaue Leinwand,
blaue Männer und Frauenſchürzen, unecht ereg, ſtets am er

Hawmmonig Fahrräderfür on und Damen,

desgl. Vungemncdräcler,
leicht. laufendes, beſtes Fabrikat,

empfiehlt billigſt

e SeEiſenwagaren- u Fahrradhandlung
Fahrradlernen gratis.
Uebernehme die Anfertigung von

men und Kindergarderobe,

Wäſcheausſtattungen,
Weiß und Bunkſtickereien

bei coulanter Preisberechnung und ſauberer
Ausführung Winkel Nr. 4.

Täglich friſchen e
Maäsostüokensſpottbillig, ſchön pikant und ren

a Pfs nur 15. 93f.,
sehönen Limb. Kummoel-

Käso a Pfd. 20 Pf.
Wiederverkäufer billiger.

A. Beee Molkerei, Merſeburg.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg

und en zur Nachricht, daß ich ein

Geſinde-Vermiethungs-
Comtoir

eingerichtet habe und bitte bei vorkommenden
S mich mit werthen Aufträgen zu beehren

Fran Grannee

empfiehlt

ar Herrurth, Breiteſtraße. Saalſtraßze II.



Ziehg. 26. Mai, beſtehen aus 10 eompl. beſpannten Equipagen, W
preußiſchen Pfersen, 2443 maſſiven Silbergegenſtänden. Günſtigſte
chancen, weil weniger Looſe. Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk. Vooshon
Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. d. General-Agentur von Leo Wolct,
berg i. Pr., ſowie hier die Herren Louis ZTehender, C. Brende

ipse, Cotelés, BrochehHamnfnes, Mouss eines
n ets, lnmetfes,
Cachemnres, Tolles,

e der
Crange

Landwi
inhaide

echten

Oretonmes ete. n
das Meter von e en e K. es inCover coats,

wirft
ſammlu:

Vorſitz
t aber f

z ganze

e n thümltalle Neuheiten in enormer Auswahl Wen heiten n
und außerordentlich billig. in Halhſeide, Wolle Halbwolle n. Baumwolle

c e fürdas Meter, in gew.von e el einſt hätte

einen
Prr Bt

t an
für j

r zu

BundMerſeburg, Entenplan 3, part., I. u. 2. Etage. T

un gros. Ein detail.Verkauf zu ſtreng feſten, anerkannt miedrigſten, offen bezeichneten Preiſen am Platze.

doppeltbreit,

den

M halte
Mtern:

n oUnterricht W e denen Gelregere Kleidungin allen weiblichen Handarbeit ird er h öbel, Wä alt Höctheilt e e v h a e bLei et G iwä e Ah H. Apelt, OelgrubeLeinen Gumumiwüſche e bin min nur guter Qualität empfiehlt billigſt G I f. entölten rein löslichen ſeinA. Prall, Buraſtraße. O eD. S Seiten e e e a eszulr So Rct, ventel 2 e m x in bekannten Preislagen eempfiehlt dingute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk. keininderSchuhe von —,50 Mk. an, e II 960 9KnabenStiefeln ndgelDamen Promenaden Schuhe 350 à Pfd. 1,00 und 1,20 Mk. empfiehlt Al1,70u e Zeugſchuhe e e e m e S en S r 9 o Mn l J r mer, „ereebureg, 9900090und alle anderen Sort nnd Stiefel n Meinwaaren in größter e S W n Entenplan 2, HarbreButtermiloh.
süsso und saunre San Dinge

dieko Miloh Erſtin Satten a 10 und 20 Pf, Se
feinſte Molkerei- Tafel und Koch r
butter, ne friſch nFleiſchfaſerHundekuchen, Corlets. Schürzen, Handſchuhe Rüſchen, Strümpfe Shtipſe, Emmenchaler, Linde

Fleiſchfaſer Geflügelfutter, e ne Zanſchekten, Kaſſen nFleiſchfaſerKückenfutter, e r Frühſtücks Sahnen- thürin.Pratrieſleiſch Criſſel ſowie ſämmtliche Artikel zur Schneideret. Stangen, a Kräuter mzur Aue Faſanen. Strohhüte, en e e eng e J empfiehlt Sare n

ar Bekardät. e W Carl Rauch, NartDie Vvornehmste Aufgabe eſner Annoncen- Epecdlſtſon
beſteht zunächſt darin, daß ſie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen der Kundſchaft die beſtgeeigneten Zeitungen empfiehlt. Je nach dem Zwecke, welche die zu erlaſſenen

Annoncen haben, muß vor allen Dingen der Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden, um den gewünſchten Erfolg m en Nur n e Beamten
Perſonal iſt in der Sage, die Intereſſen des inſerirenden Publikums nach jeder Richtung zu wahren. Man unterlaſſe deshalb nicht, mit der Bedienungsweiſe den
älteſten Annoncen Expedition

Haasenstein e Vogler, A.- G. in Le a. S Schmeerstrasse

i i Bernsprecher 599ſich bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, Kataloge, InſeratEntwürfe, u denn mundliche den
chriftliche Auskunft ſtehen ſtets zu Dienſten. Jn Merſeburg vertreten durch Carl Brendel Kaufmann, Gotthardtsſtr. 45. [H. 51 279 a

Woll Japiſſerie- Voſamentir-, Kurz
waaren und Butzgeſchäft.D. Spratt's Jch erlaube mir den Eingang der

e BFrähjſahrs- NeuheitenV e atent, einem geehrten n Merſeburgs und Umgegend ergebenſt anzuzeigen.
s r

S

Se

Hierzu eine Veilage.



Beilage zu

u Dentſchland.
(Zur Lehrerfreundlichkeit der Agrarier)

ne Verſammlung des Bundes der Land
m nhe wieder einmal einen charakteriſtiſchen Bei

geliefert. Der „Kösliner Zeitung“ wird ausI lnow geſchrieben
n der Verſammlung des Bundes der Landwirthe ams Parz iſt es, wie wir nachträglich erfahren, hier
nem eigenthümlichen HZwiſchenfall gekommen. Jm

8 der Debatte zu einem Vorkrage, den Paſtor Wehel
Crangen über „Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

ndwirthſchaft“ hielt, nahm auch ein Herr Strey aus
nhaide bei Sydow das Wort und führte die heutigen
(hten Zeiten der Landwirthſchaft lediglich darauf
h daß die Kinder in der Schule zu viel lernten.
ſchloß ſeine intereſſanten Ausführungen mit den
M denkwürdigen Worten „Daran allein ſind die
r ſchuld, dieſe Schweinehunde!“ (Dieſe Aeußerung

an. uns ausdrücklich als authentiſch bezeichnet. D. Red.
geg. Ztg.) Wenn wir nun auch überzeugt ſind,
es in der Verſammlung, wie im Bunde ſelbſt, Viele

S die dieſe verkehrten Anſchauungen nicht theilen
dieſen ungualifizirbaren Ausdruck verurtheilen,

wirft doch der Umſtand daß in jener
anmlung der Bündler der quäſtionirte Ausdruck nur
Vorſtzenden als „unparlamentariſch“ zurückgewieſen,

aber kein Laut der Entrüſtung über die Beleidigung
ganzen ehrenwerthen Standes gehört wurde, ein recht

h thumliches Licht auf die agrariſche „Lehrerfreundlichkeit“,
e die Herren ſo gern im Munde führen. Man ſieht
h wie die Herren geſonnen ſind, wie ſie frei von der
e ſortreden, wenn ſie unter ſich allein zu ſein glauben.
einzige anweſende Lehrer in jener Agrarierverſammlung

s unter ſeiner Würde, auf die tief verletzende Aeuße
des Strey zu antworten. Wir bedauern das ſehr.
tte dem betreffenden Herrn zu Gemüthe führen ſollen,
z für viele vermeintlich wohlerzogene Leute recht zweck
i geweſen wäre, wenn ſie viel längere Zeit unter der
el eines ſchneidigen Lehrers zugebracht hätten. Viel
hätte er gelernt, wie man in anſtändiger Geſellſchaft

o

volle

an.

einen achtungswerthen Stand ſich zu äußern hat.“
r Bund der Landwirthe, der überall den größten
i ansübt, um ſeine Gefolgſchaft zu vergrößern,
für jeden Lehrer den Weg vorgezeichnet, den
ſt zu gehen hat, wenn er aufgefordert wird, für

Bund zu wirken.

Provinz und Umgegend.
l. Aus der Provinz, 12. Mai. So weit

eht bekannt, ſind innerhalb der Provinz Sachſen
ben betreffenden communalen Behörden folgende
Mhaltsſätze für Lehrer angenommen worden.

lern. Grundgehalt 1050 Mk., Miethsentſchädi
i 300 Mk., Alterszulagen 150 Mk., Höchſtein

iſt nen 2700 Mk. Delitzſch Grundgehalt 1050
l Miethsentſchädigung 250 Mk., Alterszulagen 175

Schuhe Höchſteinkommen 2875 Mk. Eilenburg:
Undgehalt 1100 Mk., Miethsentſchädigung 259

e M Alterszulagen 150 Mk., Höchſteinkommen 2700

l Nerſeburg: Grundgehalt 1600 Mk. Mieths
M wigung 250 Mk., Alterszulagen 130 Mk.
M teinkommen 2429 Mk. Naumburg: Grund
9 ſt 1000 Mk., Miethsentſchädigung 300 Mk.
zulagen 125 Mk., Höchſteinkommen 2425 Mk.
M erhauſen: Grundgehalt 1000 Mk., Mieths
hidigung 330 Mk., Alkerszulagen 150 Mk.
ktenkommen 2680 Mk. Trotha b. Halle
ndgehalt 1100 Mk., Miethsentſchädigung 250

pfehtt Alterszulagen 1650 Mk. Höchſteinkommen
jun, Mt. Zeitz Grundgehalt 1000 Mk. Mieths-

igung 280 Mk., Alterszulagen 130 Mk.
ſteinkommen 2450 Mk.

niloh Halle, 12, Mai. Die Geſellſchaft für
hreitung von Volksbildüng, welche den

ahno t verfolgt, der Bevölkerung Bildungsſtoff und
an hingsmittel zuzuführen, um ſie in höherem Grade

i Efüllung ihrer Aufgaben in Staat, Gemeinde
Pf, Geſellſchaft zu befähigen, und welche beſonders
id Koch Förderung des Vortragsweſens und die
friſch Nündung von Volksbibliotheken ſich ange

ſein läßt, halt ihre diesjährige Haupt ver
burgehnlung am 8. u. 9. Juni in Halle a. S.
riſer Auf der Verſammlung werden folgende Vor
üring. gehalten werden Volkshochſchulen
er und Narx Hirſch- Berlin und Prof. Dr. Uphues-

d HElternabende (Schulinſpektor Trebſt
5) Der Lehrplan der Volksſchuleſt ſeine Reform (Lehrer J. TewsBerlin). 4)

er und Tondichter- Abende (Dr. R.
wed, Dir. des SchillerTheaters, Berlin). An

rlaſſrn un ſchließen ſich Beſprechungen an. Die
Beamte lungen finden ſtatt am Dienſtag den 8. Juni

eiſe de von 7 Uhr, am Mittwoch den 9. vormittags
O uhr ab im Heim der vereinigten Berg

je 20 haſt Nebenbei ind Ausſlüge in die Umgend
alle geplant. Alle Freunde der freiwilligen

n e ſtrebungen (auch Nichtmitglieder) ſtnd auf
a t Pmmlung willkommen. Nähere Mitheilungen

Herr Direktor StieberHalle, Hagenſtr. 6 und
lage anzlei der Geſellſchaft für Volksbildung,

U Lubecker Str. 6.
M umburg, 13. Mai. Der frühere Kauf
I W. Beck aus Halle, der gewerbsmäßig

talleinſtehende Damen hier und an anderen Orten
in dreiſteſter Weiſe zu brandſchatzen ſuchte unter der
Vorſpiegelung, er ſei der Maler v. Tiedemann und
vom Schickſal ſchwer heimgeſucht worden, erhielt
vier Monate Gefängniß ſür ſeine Strafthaten.

Weimar, 10. Mai. Major v. Wißmann
wurde Freitag vom Großherzog empfangen und
ſtellte dabei ſeinen Begleiter Slatin Paſcha vor.
Nach freundlichſter Bewillkommnung entwickelte ſich
eine lebhafte Unterhaltung über Forſchungsreiſen und
coloniale Angelegenheiten. Dann lud der Großherzog
die Herren zur Tafel, und erſt nach 10 Uhr abends
kehrten v. Wißmann und Slatin Paſcha zum
ruſſiſchen Hofe zurück, begleitet von den Adjutanten
des Großherzogs und mehreren Herren vom Hofe.
Sowohl Slatin Paſcha wie Herr v. Wißmann
erzählten intereſſante Erlebniſſe von ihren Ent
deckungsreiſen, und der frühere Gouverneur war ſo
heiterer Stimmung, daß er völlig geneſen erſchien
Beide Herren beſuchten Weimars klaſſiſche Stätten
und weilten lange im Goethehauſe. Nachdem ſie
hier übernachtet, reiſten v. Wißmann und Slatin
Paſcha nach Schwerin, einer Einladung des Prinz-
regenten Johann Albrecht folgend

T Salzwedel, 11. Mai. Nachdem ſich außer
Berlin auch die mit der Auswahl des Bauortes
betrauten Verbände Köln am Rhein und München
für Salzwedel entſchieden haben und die Ober
ſchule dieſer Wahl veiſtimmt, iſt das vierte
Reichswaiſenhaus für Salzwedel geſichert.

T Rudolſtadt, 13. Mai. Das Landgericht
verurtheilte das 15 jährige Dienſtmädchen S.
wegen ſchwerer Körperverletzung zu 1 Jahr 6
Monaten Gefängniß. Das Mädchen hatte vor
Kurzem einem ſehr ſchwer zu behandelnden
idiotiſchen Knaben, zu deſſen Wartung es beſtellt
war, den Hals mit einem Strick eingeſchnürt.
Dann war es in ſeiner Angſt zum Vater gelaufen,
der ſofort die Polizei benachrichtigte. Die An
klage war wegen verſuchten Todtſchlages erhoben
worden.

Rudolſtadt, 10. Mai. Der Unmuth
darüber, daß das ſchwarzburgiſche Miniſterium in
Rudolſtadt es abgelehnt hat, den Kyffhäuſer
als Feſtſtätte für die deutſchen Nationalfeſte
herzugeben, iſt in der geſammten deutſchen Preſſe
zum Ausdrucke gekommen. Die Gründe ſind jedoch
bis jetzt nicht bekannt geworden, welche die ſchwarz
burgiſche Behörde für ihre ablehnende Haltung in
dieſer Frage anführt. Nachfolgendes Schreiben des
fürſtlichen Miniſterinins vom 2. v. M. an den
Vorſitzenden des Ausſchuſſes für deutſche National
feſte, Abg. von Schenckendorff in Berlin, giebt
indeß die erwünſchte Auskunft: „Ew. Hochwohlgeboren
beehren wir uns in Beankwortung des gefälligen
Schreibens vom 10. v. M. ergebenſt mitzutheilen,
daß die Herren Böckmann und Schmitz die
Broſchüre, in welcher der Kyffhäuſer als Feſtſtätte
für deutſche Nationalfeſte empfohlen wird, dem
regierenden Fürſten zu SchwarzburgRudolſtadt
unterbreitet haben. Derſelbe hat die Broſchüre uns
zur weiteren Behandlung überwieſen. Wir dürfen
es uns verſagen, in eine Kritik der Ausſführbarkeit
dieſer Jdee überhaupt einzutreten; wohl aber haben
wir geltend zu machen, daß die Pläne für die
Ausgeſtaltung der Arenag und der Umgebung
derſelben derartig eingreifende Veränderungen in
dem ſüdlich des Kyffhäuſer-Burgberges gelegenen
Thale bedingen würden, daß das jetzige großartige
Naturbild, welches einen Haupttheil des das Auge
des Beſchauers entzückenden Blickes vom Burgberge
ausmacht, durch die in Vorſchlag gebrachten
Ankagen vollſtändig geſtört werden müßte. Nach
dem Projekte ſollte auf einer großen Fläche die
Sohle des Hauptthales und der Nebenthälchen
erhöht werden, um Platz für die Arenga und deren
Nebenanlagen zu gewinnen. Die Laubholzbeſtände
der nach Norden einhängenden Wände müßten
danach bis an die obere Bergkante beſeitigt werden.
Es würde die Anlegung großer Steinbrüche
nothwendig ſein, um das Material für die
Bauwerke zu gewinnen. Mit einem Worte, es
würde eine vollſtändige Umwandlung der natürlichen
Verhältniſſe eintreten, die das Schöne vernichtet
und etwas Neues an deſſen Stelle ſetzt, das
landſchaftlich von zweifelhaftem Erfolge ſein wird.
Ganz beſonders machen wir noch darauf aufmerkſam,
daß die Anlage eines Waſſerbeckens durchaus
verfehlt ſein würde, weil in dem Thale Quellen
und Bäche nicht vorhanden ſind und durch die
Tagewäſſer ausreichende Waſſermengen nicht ge
gewonnen werden können. Ew. Hochwohlgeboren
werden aus vorſtehendem erſehen, daß wir zu
unſerem Bedauern nicht in der Lage ſind, eine
andere Stellung als bisher zu dem Plane einzu
nehmen, welche den Kyffhäuſer als Feſtſtätte für
die deutſchen Nationalſfeſte hergegeben zu ſehen
wünſcht, und daß wir uns geradezu verpflichtet

M

rbild, als
würdigſtes Zubehör des erhabenen Kaiſerdenkmals,
gegen ein ſolches Vorhaben zu ſchützen. Wir
müſſen daher ergebenſt anheimſtellen, von Seiten
des Ausſchuſſes für deutſche Nationalfeſte die
Zuſtimmung zur Weiterverfolgung des Projektes zu
verſagen.“

P Andreasberg, 12. Mai. Seit Montag
Abend ſchneit und ſtürmt es aus Nordweſt mit
kurzen Unterbrechungen. Wieſen und Wald ſind
mit etwa 12 em hohem Schnee bedeckt. Er ſiel
ſo dicht, daß geſtern Morgen die Kinder ihre
Schneeſchuhe hervorgeholt haben. Es ſieht wunder
bar aus grüne Stachelbeerſträucher, grüne Ebereſchen
und zum Theil Kaſtanien und überall der tiefe
Schnee. Heute Nachmittag 2 Uhr wurde hier
ein Gewitter beobachtet.

Neuhaldensleben, 13. Mai. Der Wald
wärter L. von hier wurde von zwei jungen Leuten
in dem ſtädtiſchen Oberholze taumelnd und der
Sprache nicht mächtig, mit einem Strick um den
Hals, aufgefunden und in ſeine Wohnung hierſelbſt
geleitet. L. ſoll angeblich von Wild dieben oder
Waldfrevlern überfallen, ſehr übel zugerichtet
und dann aufgehängt worden ſein. Der betreffende
Zweig ſei aber gebrochen und der Gehängte und Ge
mißhandelte ſei wieder zu ſich gekommen und habe
verſucht ſich nach ſeiner Wohnung zu ſchleppen. Die
Unterſuchung wird hoffentlich Klarheit in die bisher
dunkle Angelegenheit bringen.

S Jenag, 11. Mai. Die Hauptverſammlung
und der Vertretertag des Allgemeinen Deutſchen
Schulvereins zur Erhaltung des Deutſchthums
im Auslande finden am Mittwoch den 14. Juli
hier ſtatt. Als Feſtredner iſt Herr Prof. Dr. Eucken
Jena gewonnen worden für den 13. Juli plant
die Ortsgruppe Jena einen Begrüßungsabend auf
dem Burgkeller und für den 15. Juli einen Ausflug
nach Schwarzburg.

F. Camburg, 10. Mai. Hier wird nach der
Dorfztg. in der Woche nach Pfingſten unter der
Leitung des Herrn Paſtor WeidlingerDornburg ein
Lehreurſus für Bienenzüchter abgehalten
werden. Der verſloſſene Winter war für die
hieſigen Jmker ein ſehr ungünſtiger; auf manchen
Ständen ſtarben 75 Prozent und mehr von allen
Völkern. Ueberhaupt iſt der Honigertrag ein be
deutend geringerer, ſeitdem die Großgrundbeſttzer
den Rapsbau aufgegeben haben und dafür Zucker
rübenbau betreiben.

Ollendorf bei Radeberg, 10. Mai. Ein
hieſiger Arbeiter zog ſich durch eine geringfügige
Zehenverletzung beim Hühneraugenſchneiden eine
Blutvergiftung zu, an der er jetzt in einem
Dresdener Krankenhauſe geſtorben iſt.

4 Oſterwieſenthal, 10. Mai. Wie von
Touriſten berichtet wird, lagern auf dem Fichtel
berge noch viele Schnee- und Eisreſte
Hier und da hat der Schnee noch eine Höhe von
m. Der Weg vom Fichtelberge abwärts nach
Kundorf iſt auf eine weite Strecke mit hohem
Schnee bedeckt und deshalb nur mühſam zu
paſſiren. Das jetzige Landſchaftsbild daſelbſt hat
viel Aehnlichkeit mit einer Alpenpartie. Der
Pflanzenwuchs iſt dort noch weit zurück und die
Temperatur ſehr kühl. Am Fuße des Fichtelberges
ändert ſich natürlich dieſes Bild.

Greiz, 12. Mai. Die Blättermeldungen,
daß der Fürſt Reuß ä. L. dem Berliner Hofe in

abſehbarer Zeit einen Beſuch machen werde, und die

daran geknüpften Combinationen ſtnd, wie die
„Geraer Ztg. aus beſtinformirter Quelle erfährt,
vollſtändig unbegründet.

Freiberg i. S., 13. Mai. Der Bergarbeiter
Ulbricht nahm in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine
Dynamitpatrone in den Mund und zündete ſte
an. Der Kopf wurde ihm zerſchmettert.

Mügeln i. S., 12. Mati. Ein beklagens-
werthes Vorkommniß hat ſich geſtern in Gommern
bei Mügeln zugetragen. Die Ehefrau des Kaufmanns
St. erhängte ſich und ihr 4jähriges krankes
und ſteches Kind in ihrer Wohnung Plötzliche
Geiſtesſtörung dürfte als Urſache des Selbſtmordes
anzuſehen ſein.

Weida, 11. Mai. Bei der geſtrigen theatraliſch
geſelligen Abendunterhaltung im „Schützenhauſe“
explodirte plötzkich eine Petroleumlampe.
Der feuergefährliche Jnhalt ergoß ſich ſofort in den
Saal und zu gleicher Zeit ſtieg eine Feuerſäule
empor; viele Beſucher brachen in den Schreckensruf
„Feuer“ aus und infolgedeſſen entſtand eine ſo
große Verwirrung, daß namentlich mehrere
Galleriebeſucher auf der zum Ausgange führenden
Treppe ſtürzten. Einige Frauen wurden im
Gedränge ohnmächtig und zu Boden Zeworfen,
anderen wieder wurden die Kleidungsſtücke theilweiſe
vom Körper geriſſen. Eine Frau, die zu Fall ge

kommen war, ſchien gar nicht den Ernſt ihrer Lage



zu exmeſſen. Statt an die eigene Rettung zu
denken, war ſie lediglich darauf bedacht, ihre Kopf
bedeckung in Sicherheit zu bringen. Jhre fort
währenden Angſtrufe: „Helft mir doch, mein neuer
Hut!“ zwangen in der kritiſchen Lage auch ernſten
Männern ein Lächeln ab. Glücklicherweiſe wurde
der Brand, wie die S.-Ztg. berichtet, durch die
Geiſtesgegenwart des Hrn. Bürgermeiſters Schilling
gelöſcht, indem derſelbe raſch entſchloſſen ſeinen
Ueberzieher über die emporſteigenden Flammen
Hreitete.

4 Zwickau, 13. Mat. Wie jetzt ermittelt worden
iſt, beziffert ſich der Schaden an Montirungs- und
Ausrüſtungsſtücken, die beim Kaſernenbrand verloren
gegangen ſind, auf über 1500000 Mk.

Dornburg a. S., 10. Mai. Am Sonnabend
Morgen wurde die Paſtorenwittwe Stark aus dem
benachbarten Orte Steidnitz als Leiche aus der Saale
gezogen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 15. Mai 1897.

Nach einer Bekanntmachung der königlichen
Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen,
über die Verwaltung der Wittwen und Waiſen
Kaſſe für die Elementarlehrer im Regierungs
bezirke Merſeburg beträgt die Summe der Einnahmen
und Ausgaben für das Rechnungsjahr 1895/96
125 552 Mk. 46 Pf., das Kapitalvermögen beziffert
ſich unverändert auf 729450 Mk.

Mit der Eröffnung der neuen Bahnlinien
Friedrichroda Georgenthal Tambach Gräfenroda,
ArnſtadtBlankenburg Saalfeld und Zella Klein
ſchmalkalden hat der Touriſtenverkehr durch
den Thüringerwald theilweiſe ganz andere
Wege eingeſchlagen. Die königliche Eiſenbahn
direction in Erfurt hat dieſen Veränderungen in
dankenswerther Weiſe Rechnung getragen und am

Mai d. J. einen neuen Darif herausgegeben,
der allen billigen Anforderungen entſpricht. Die
große Anzahl und die praktiſche Einrichtung der
neuen Rundreiſekarten durch den Thüringer-
wald wird von allen Beſuchern dieſes ſchönen
Gebirges gewiß mit Freuden begrüßt werden. Die
neuen Rundreiſekarten gewähren den Reiſenden den
beſonderen Vorzug, daß bei Zurücklegung ver
ſchiedener Strecken für die Rundreiſekarten mit
dreitägiger Giltigkeit doch nur der gewöhnliche
Rückfahrkartenpreis bezahlt wird. Die Ausgabe
erfolgt in der Zeit vom 1. Mai bis 30.
September jeden Jahres ſie gelten zu allen Zügen
mit entſprechender Wagenklaſſe und gewähren 25 kg
(Kinder 12 Kg) Freigepäck. Die Giltigkeit beträgt
gewöhnlich drei Tage, nur bei einigen weiteren
Touren iſt ſie auf acht Tage erhöht. Die Fahrt
kann auf jeder Aufenthaltsſtatton ohne weiteres,
ſonſt auf jeder Station gegen Beſcheinigung des
Stationsvorſtandes auf beliebige Zeit unterbrochen
und braucht nicht ſchon am folgenden Tage fortg
zu werden. Die Reiſenden können die Fahrt in der
in der Karte angegebenen oder in der umgekehrten
Richtung ausführen. Von großer Wichtigkeit iſt
es, daß die Rundreiſekarten nicht nur auf jeder
Ausgabeſtation käuflich zu haben ſind, ſondern daß
ſte auch durch Vermittelung der Reiſeantrittsſtation
von einer Ausgabeſtation bezogen werden können
und die Reiſe von dieſer Zwiſchenſtation nach Wahl
in der einen oder der anderen Richtung angetreten
und dort beendet werden kann, ohne daß es einer
Rachzahlung bedarf. Auch von abſeits liegenden
Stationen aus kann von Rundreiſekarten der weit
gehendſte Gebrauch gemacht werden. Wenn z. B.
ein Reiſender in Merſeburg eine Rückfahrkarte bis
Weimar nimmt und von hier aus eine der auf
liegenden Rundreiſekarten benutzt. Auf dieſe Weiſe
können von faſt allen Stationen nach jeder Richtung
hin vortheilhafte Rundreiſen durch ven Thüringer
wald auf vbillige Weiſe ausgeführt werden. Der
neue Tarif kann durch alle FahrkartenAusgabeſtellen

bezogen werden. eFür den dieſſeitigen Regierungsbezirk iſt
ſeitens des Herrn Regierungspräſidenken hierſelbſt
angeordnet worden, daß künftighin nur die leßten
dret Sonntage vor Weihnachten für einen
zehnſtündigen Geſchäftsverkehr freige-
geben werden. Die Beſtimmung des dafür frei
werdenden vierten Sonntags wird je nach Maß
gabe des örtlichen Bedürfniſſes ſeitens der
Ortspolizeibehörden erfolgen.

Ein ſchwerer Haftpflichtfall aus
landwirthſchaftlichen Kreiſen iſt gegenwärtig
beim Allgemeinen Deutſchen Verſtcherungsverein in
Stuttgart anhängig. Als am 12. October 1896
abends der Privatſecretär des Beſitzers eines Ritter
gutes in der Provinz Sachſen das unter dem Dache
eines Stalles des Gutes beſindliche-Kloſett benutzen
wollte, fielen vom Dache des Stalles Ziegelſtücke
herunter, deren eines den Kopf des Gutsbeamter
kraf und eine Einbiegung des Scheitelbeins ver

des

urſachte. Infolgedeſſen iſt der Verletzte, wie er
angiebt urd wie ihm durch SachverſtändigenGut
achten beſtätigt wird, durch Kopſſchmerzen, Schwindel,
Verringerung des Denkvermögens u. ſ. w. in ſeiner
Erwerbsthätigkeit vorausſichtlich andauernd zum
großen Theil, wenn nicht ganz, behindert. Die
Urſache des Herabfallens des Ziegelſtückes wird in
der Baufälligkeit des Stalles, deſſen Reparatur
bereits in Ausſicht genommen war, alſo in einem
mäßigen Verſehen des Gutsbeſitzers gefunden. Der
Verletzte beziffert ſein Jahreseinkommen auf 1800
Mark, beanſprucht jetzt im Klagewege eine jährliche
Rente von 75 pCt. dieſes Betrages mit 1350 Mk.,
was einem Streitwerthe von 18 000 Mk. gleichkommt.
Der Rittergutsbeſitz iſt bei dem Stuttgarter Verein
gegen Haftpflicht verſichert.

Der hieſige Bürger Geſang Verein
ſchloß am Donnerstag die Reihe ſeiner Winterfeſt
lichkeiten mit einer Abendunterhaltung im „Tivoli“
Das Programm derſelben wies nur Geſangs und
Muſikpiecen auf, zeigte aber in ſeinen vierzehn
Nummern eine äußerſt reiche und intereſſante Ge
ſtaltung. Außer prächtigen Männerchören gelangten
drei Quartette im Volkston, ein Lied aus dem

„Rattenfänger“ von Hofmann, zwei alte deutſche
Lieder, geſetzt von C Schumann, ein Scherz
lied, eine heitere Geſangsquadville und eine
feſſelnde Deekamation „Die Schöpfung des Weibes“
von M. Bauer zum Vortrage Sämmtliche Dar
bietungen wurden tadellos zu Gehör gebracht und
ernteten rückhaltloſen Beifall. Ein Vall hielt die
Feſttheilnehmer bis in die ſpäteren Nachtſtunden
fröhlich beiſammen.

Der hieſige Verein für naturgemäße
Geſundheitspflege beging am Donnerstag
Abend im Saale der „Reichskrone“ das Feſt ſeines
14 jährigen Beſtehens unter überaus reger Theil
nahme von Mitgliedern und Gäſten, welch letzteren
ſich auch ſolche von den gleichen Vereinen in Halle
und Weißenfels angeſchloſſen hatten. Das Programm

Abends war ein ſehr reichhaltiges und
bot neben einer Anzahl gut gewählter und exact
vorgetragener Orcheſterſtücke einen ſinnigen, von
einer jungen Dame vorgekragenen Prolog, an deſſen
Schluß ſich ein prächtiges lebendes Bild, die Germania
darſtellend, auf der Bühne zeigte ferner einen Männer
chor von Silcher, zwei gemiſchte Chöre von Kreutzer
und Hauptmann und ein Lied für Sopran von
Fiſcher. Die theatraliſchen Nummern ließen die
militäriſche Poſſe „Ein Stündchen in der Kaſerne“
und am Schluß das einakkige Luſtſpiel „Waſſer
thut's freilich von Philo vom Walde mit großem
Erfolge über die weltbedentenden DBeetter gehen.
Eine Anſprache des Vorſitzenden im Cingange des
Programms wies auf die Erfolge hin, welche der
Verein, der ſich aus kleinen Anfängen empor
gearbeitet, bereits errungen hat und gab der
Hoffnung Aus
verfolgten Grundſätze auch weiterhin
Anhänger ſtinden möchten Ein Ball
müthlichen Feſte ſeinen Abſchluß.

S Amerikaniſche Aepfel
den Anſchein

immer mehr
gab dem ge

Es gewinnt faſt
als ob der amerikaniſche Apfel nicht

nur als ein vorübergehender und gelegentlicher Gaſt
in Deutſchland erſcheinen, ſondern ſich darauf vor
bereiten will, ſich hier dauernd. heimiſch zu machen.
Um dieſe Zeit des Jahres, ſo ſchreibt die „Markth.
Ztg. pflegt der deutſche und böhmiſche Apfel ſchon
ziemlich vom Markte zu verſchwinden was davon noch

den meiſt verkünmert, und wenn der
Apfel durch be Vorſtchtsmaßregeln in gutem
Zuſtande erhalten bleibt, theuer. Der amerikaniſche
Apfel aber, der mit dem Beginn des Herbſtes anſing,
ſich den deutſchen Markt zu erobern, iſt von dem
ſelben ſeither nicht nur nicht verſchwunden, ſondern
kommt nach wie vor in ungeheuren Quantikäten
hierher. Jn der vergangenen Woche ſind mit einer
einzigen Sendung wieder 5900 Lowrys der großen
vothbäckigen Sorte „Baldwin“ angekommen und
werden, je nach der Größe ſortirt, zu Preiſen von
0,60 50 für je Pfund verkauft. Es gewinnt

jetzt den Auſchein, als oh mit dieſen Sendungen
auch während der nächſten Monate

gefahren werden wird, ja es gilt bei Kennern
für ausgeſchloſſen, daß die Aepfel der vor

jährigen Ernte ſo lange hier herüber kommen werden,
bis die neue Ernte zur Verſendung wieder reif iſt.
Dieſe Wendung der Dinge iſt für unſere deutſchen
Obſtzüchter von der allergrößten Bedeutung. Denn
wenn auch zu der diesmaligen Ueberſchüttung
Europas mit amertkaniſchen Aepfeln der überreiche
Ertrag des Jahres 1896 weſentlich beigetragen hat,
ſo läßt ſich bei der bekannten Zähigkeit der Ameri
kaner doch annehmen, daß ſie das nun einmal
erprobte Abſatzgebtet auch unter für ſie ungünſtigeren
Ernte Erfolgen nicht ſo leicht fahren laſſen werden.
Aus Mittheilungen in amerikaniſchen Blättern
wenigſtens geht hervor, daß man in dieſer Richtung
bereits eifrig daran iſt, ſeine Vorkehrungen zu treffen.

Ueber das Gratisverſchänken von
Spirituoſen an Kunden erging dieſer Tage

Uebertretung des unerlaubten Spirituoſ
freigefprochen, dagegen wegen unlauteren Wettbewe

zu 3 Mk. Geldſtrafe verurtheilt

von Wein und Cigarren in Geſchäften als unlauteg ch el
Wettbewerb auffaßt, weil der Kaufmaun dabei offen
bar den Zweck verfolge, Kunden anzulocken, wodit

es möglich iſt, nach dieſem Schädlinge kann dann

vorſichtig die zuſammengerollten Blätter und m

Lau im hieſigen Kreiſe, jetzt heimathskos und in ment
ſuchungshaft, geboren am 7. Jult 1874, noch unbeſtrafh lringer

St.-G.-B.

am 4. März d. J. zu Keuſchberg ſeinen Bruder, den Salit
arbeiter Karl W. durch die Aeußerung
mal erwiſche, daß Du meine Frau verfolgſt, da ſchlage

ck, daß die von der Naturheilkunde

Grubenarbeiter Reinhold G. körperlich gemißhandelt

hier, geboren zu Venenien am 18. Januar 1883, noch un

ein intereſſantes und als Präcedenzfall vedeutſmn
Urtheil des Berliner Schöffengerichts Ein denn
Colonialwaarenhändler Hanjuka erhielt ein t e

mandat in der Höhe von 10 Mk., weil er on vwelt
Erlaubniß in ſeinem Laden Schnaps und i t w.

feilbot. H. erhob dagegen Einſpruch. Die Verh e
lung ergab, daß der Händler die Sprirituoſen h en
zum Verkauf hielt, ſondern davon ſeinen beſſern Vor
Kunden ab und zu ein paar Gläschen gratis t e
ſchänkte. Vom Schöffengericht wurde H. von

de den.
enverkauſ te.

Es war hie
ein oberlandesgerichtliches Erkenntniß maßgeben er

das in einem ähnlichen Falle die Gratisverabſolgn e

Pletzung
und Zur

i

andere Kaufleute geſchädigt würden.
Der Apfelwickler tritt dieſes Jahr leidet

in großen Maſſen auf. Seine Larve vernichtet
zarten Blüthenknospen, die ihm zum leckeren M
dienen. Ein fleißiges Abſuchen der Bäume, ſo

nicht dringend genug empfohlen werden. Man

dem IJnſekte den Garaus. Dieſes Vernichtn
kampfes könnte man allerdings mehr oder weniſſingeto
überhoben ſein, wenn unſere Singvögel beſſer i
es immerhin geſchieht, geſchützt und gehegt würden de
Darum Schutz und abermals Schutz den Singvögeh

Auf dem Windberge gerieth geſtern Vor e
der im Drabe aus der Schule ſtürmende Knabe tetunter das Geſchirr eines hieſigen Seinen
und wurde von den Pferden zu Boden gewolſ h
am aber glücklicherweiſe mit dem bloßen Schre 9

davon. atmeteu ein
DOeffentliche Schöſfengerichtsſttzung e

vom 13. Mai 1897. Per we
Die verehelichte Puppenſpieler H. gebürtig aus C nd

angeklagt und geſtändig, am 4. d. Mts. zu Atzendotf ſphirge
vetkelt zu haben. Sie wurde auf Grund des 9 961 h den

mit 3 Tagen Haft beſtraft, die durch die eiten her
Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet worden iſt. r Weit

Der Salinenarbeiter Fr. W. zu Oſtrau, gebot men
daſelbſt am 23. März Ie67, nicht vorbeſtraft, iſt auge h

le So
Nhtbäum

Dich todt! mit der Begehung eines Verbrechens bedroht nd n
haben. Vergehen ſtrafbar aus S 241 St.-G.B. Es n
gegen den Angeklagten auf eine Geldſtrafe von 15 Mi e ſteh

Wenn ich

im Unvermögensfalle auf 3 Tage Gefängniß erkannt
3) Der Knabe Karl B. von hier, geboren am e

1883, iſt der Körperverletzung angeklagt, weil er im Mi ebe
d. J er den Knaben Richard D. mit einem St
weih ins Geſicht geſchlagen und dieſem eine nicht unerhellhſ Oolo

Verleßung über dem rechten Auge beigebracht hat. Erwin wer
zu W Mk. Geldſtrafe der 4 Tage Gefängniß verurthel d die
Die Anklagebehörde beantragte auf Gefängnißſtrafe in i eßen

von einer Woche mDer Grubenarbeiter Auguſt W. aus Naundorf i ra
Kreiſe Merſeburg, geboren am 15. November
Derzdorf in Schleſien, noch nicht beſtraft, iſt angellagh i t ſtar
der Nacht zum 7. März 197 zu Naundorf vorſätzlich d e

dhaben, indem er ihn auf dem Hofe des dortigen Gaſt Aenſt
ohne jede Veranſaſſung anpackte, wobei er ihm Hoſe n gige
Weſte zerriß, und ferner ihm die Augen einzüdrücken v weiſen
ſuchte, ihn mehrere Male mit der Fauſt ins Geſicht ſt
ſodaß er ſtark blutete. W. wurde durch die Beweiſe
nahme für ſchuldig befunden und zu einer Geldſtrafe i h
45 Mk. oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt e

5) Die Schulknaben Richard Max H. von hier, geböt u
hierſelbſt am 12. Mat 1885, ſchom vorbeſtraft, Gut de

V

ſtraft, Karl Otto B. hier, geboren am 4. April 83 e n
Oberbeuna, wegen Hiebſtahls vorbeſtraft, Guſtav U. e efer
geboren hierorts am April 883, nicht beſtraft, ternb
Robert H. hier, geboren zu Bitterfeld am 3. Auguſt n S
nicht beſtraft und Franz Otto Sch. aus Denewiß, gehn Nac
am 18. Januar 184, unbeſtraft, ſind angeklagt, an (31
Februar 1897 auf den Grunsſtücken des Vorwerk n ne
Werder, woſelbſt ſie zu jagen nicht verechtigt ſind, gen g St
ſchaftlich die Jagd ausgeübt zu Haben, indem ſe
Gelegenheit des Hochwaſſers ein regelrechtes Treiben a
ermattete Haſen Unkernahmen, und außerdem den ſie de

S

u den
wegen ver folgenden Beamten durch Worte und Gebet idente
beleidigten. Sie wurden von der Anklage der Beleidi n wahm,
freigeſprochen, dagegen wegen Jagdvergehens ſämmtlich worali
3 bezw. 6 Mark Geldſtrafe oder zu einem Tag Gefängt dseiin

verurtheilt u G6) Wegen einer polizeilichen Strafverfügung m n erſt
Hnecht E. zu Güſten t. Anhalt, Widerſpruch erhoben und. M ungth
gerichtliche Entſcheidung angetragen. E. wurde für n Stat
befunden, im März d. J. ſeinen Dienſt beim Ritter
ſitzer B. zu Wegwitz vhne geſetzmäßige Urſache hin do
kaſſen zu haben und dafür mit 10 Mk. Geldſtrafe Weleite
2 Tagen Haft angeſehen. Das Strafmandat lautete e i
nur 5 Mk. Geldſtrafe oder einen Tag Haft. E. hat an ngen
dem noch die Koſten des Verfahrens zu tragen.7) Ebenſalls hatte der Knecht Okto K. zu n m v
gegen eine polizeiliche Straffeſtſetzung auf gerichtlich n
ſcheidung angetragen. Er war bveſchuldigt, im März le Auch
zu Spergau trotz mehrfachen Verbots durch Pfeinn e a
ruheſtörenden Lärm und groben Unfug begangen d dal u
Der Strafbefehl Jautete auf 5 Mk. oder 2 a e n d
gerichtliche Urtheil dagegen auf eine Höhe von uns h en
4 Tage Haft und Tragung der Koſten des Verfahrens e

uze Va

und
er z3



Vermiſchtes.
ereine Blutthat im Gerichtsſaale) wird

kal- Anz. aus Bremen gemeldet: Der Maler

S len o und auf den Richter Arnold feuerte, der glücklicher
M uur eine leichte Verletzung am Arm davontrug. Blaß

überwältigt.e Wonnemond.) Nach Meldungen aus Fiume
beſſ t Mittwoch in Quarnero eine furchtbare Bora

rats h erticher Kälte. Die Lokalſchifffahrt mußte eingeſtellt
von n. Man befürchtet zahlreiche Schiffbrüche und Menſchen
ſenverkuſ iſt D Jn dem ganzen (franzöſiſchen) Departement
ettbewe unne herrſchte geſtern Nacht ſtar ker Froſt; der dadurch

n te Schaden in den Wein und Obſtanpflanzungenleichtar hierhe e 20 Millionen Francs geſchätzt.
iaßghane Hlutthat.) Der Fleiſchermeiſter Ulrich in
rabfolgunſerl in machte im Hauſe Gerichtsſtraße 9 a einen Mord
unlauten ſich gegen ſeine Frau und einen Selbſtmordverſuch. Er

andere ſeine Frau durch zahlreiche Meſſerſtiche undabei of ſte ſich dann durch einen Schnitt in den Hals eine
wodinſ ung bei. Mißliche Fa milienverhältniſſe ſind der

cind zur That.
ähr leid Gie Kreuzotter.) Auf dem Uebungsplatze des
nichtet haedter Lagers in Holſtein ſtarb, dem „Fremden
nichtet i zufolge, ein Soldat des 76. Hamburger Regiments
ren Mal h einen Kreuzotterbiß trotz ſofortiger Hilfe durch einen
ne, ſowen m t (Schiffsbran d. Der Dampfer „Leona“, welcher
Man e Rat von New Hhork nach Galveſton abſuhr, mußte

Meer amkehren, weil an Bord Feuer ausgebrochen war.
und ma 2 ZwiſchendecksPaſſagieren kamen 19 ums Leben,
nichtung iſrend drei Mann von der Beſatzung ebenfalls den Er
er weniſe ungetod fanden.

beſſer, U Sie drei geſtrengen Herren) haben ich in
t würden en Jahre viel grimmiger, als in den letzten Jahren,

irdet. Viel früher, als ihnen kalendermäßig das Recht
ngvögeh und haben ſie uſurpatvriſch das Szepter an ſich geriſſem,
Vorimith M hnen, Niemand weiß es, auf welchen Rechtstitel hin,
Knabe 9ſſattet, die frühlin freudige Menſchheit zu quälen, mit
hermeiſt n Regen, Kälte zu überſchütten. Der Jubilate

nntag bereits war recht miſerabel. Ueber den Brocken
gewörf unſte am Sonntag ein regelrechter Schneeſturm dahin.

Schrei der Nacht zum Montag bildete ſich Rauhreif von 13
Mhuneter Stärke, ſo daß man ſich Montag früh, zumal
h ein ſteifer Weſtnordweſt mit 4 Grad Kälte wehte,
der in den Winter hineinverſetzt glaubte. Schneefall,
gelwetter, dazwiſchen hie und da ein froſtiges Donner
ler werden namentlich aus dem Weſten Deutſchlands

aus Co den Alpengebieten gemeldet. Jn der Eifel und auf
in n uns rück liegt Schnee, auf dem Juſelsberg im

ibeſtra h leinger Walde ſogar 0 Centimeter. Aus dem Rieſen
endorf ptirge, aus Schreiberhau wird berichtet Der Aufgang
361 Nu h den Schneegruben war faſt ſchneefrei und die Bauden
die erlitten wohner ſchickten ſich ſchon an, ihre Viehheerden auf die
ſt e Weide zu treiben. Jetzt aber breitet ſich wieder eine

gebot ſanmenhängend Schneedecke aus, die den Baudenwirthen

t angellt ſhe Sorge bereitet. Aus Oberöſterreich, Steier-
en Salinert, Kärnthen und Tirol werden von Mittwoch
t ich Ae Schneefälle und Beſchädigungen der Saaten und
ſchlage häume gemeldet In Innsbruck trat am Dienſtag
bedroht nd neuerlich Schneefall ein; alles iſt weiß. Die
Es wunl tation iſt gerade heuer außerordentlich vorgeſchritten,
M un e ſteht in voller Blüthenpracht und die Bauern begannen

annt. es die erſte Heuernte. Jn dem bekannten Sommer-
im 4. Juni ſhort Jgls, im nahen Mittelgebirge, lag der Schnee fuß

bung

r im in ebenſo im Stubaithal. Auch der Thalkeſſel von
tück Rehſel en glich Mittwoch früh einer Winterlandſchaft. Auf

Abe D enſtratee verkehren Schneepel Auf deinerheihſe Holomttenſtraße verkehren Schneepflüge. uf dem
Er v enmering ſchneit es ſeit Dienſtag Abend unaufhörlich,

verurthſ die zahlreichen Gäſte, die ſich oben eingefunden haben,
afe in h eßen das ſeltene Vergnügen, den holden Wonnemond in

r kompletten Schneelandſchaft zu verbringen. Auch in
rundorf ofrankreich machen ſich die geſtrengen Herren unan

e h ühlbar. Aus Bordegur, Montlucon nnd Macon
agellag i ſtarker Froſt gemeldet, welcher in den Weingärten ſehr
rſählich en Schaden anrichtete.

Dauer etwa 130000 zahlende Beſucher auf

noch i Das Schweizer Bundes gericht) bewilligte dieit 18831 von der deutſchen Geſandſchaft in Bern nachgeſuchte

ab U. hen lieſe ſſiſ or von UngarnHaft befindet

wert n eine von 200 Perſonen beſuchte Bürgerverſamm
ud, genug Stellung, die nach einer vom Stadtverordneten Beran
m ſie yebenen Beleuchtung der Erziehungsmethode des Polizei
reiben e Stadtraths Schows eine längere Entſchließung, die
den d en Magiſtrat, das Landrathsamt, den Regierungs
d Gebet denten Und den Miniſter des Jnnern abgehen ſoll,
Beleidiginmahm, worin das Vorgehen des Polizeichefs als ein, weil
wintlit an h. und ungeſetzlich, zurückweiſender Akt der
Gefäng lizei gekenntzeichnet und von der zuſtändigen

le Genugthunng verlangt wird für das die gange
m m erſhaft beleidigende Ausſchreitungsverfahren. Die

e h hthuung erbkickt die Bürgerſchaft zunächſt darin, doß
m Stadtrath und Polizeichef Schow unverzüglich vom

h en dendirt und daß nach Feſtſtellung der gegen
henen Anſchuldigungen das Strafverfahrenſtrafe geleitet wird.
lantene Einen Kampf auf Tod und Leben) hatte vor
hat aße Tagen der Gerichtsdiener Lepperhof vor dein Land
Keuſchen ebäude in Elberfeld zu beſtehen. L. hatte einen

tie en einen gewiſſen Rettberg genannt Simon, dem

7 S.

iederholt mit ſchweren Zuchthausſtrafen belegten

e n dung er aus dem Arreſthauſe vorzuführen.
feife m auf dein Transport zum Landgericht bemerkte er
zu ham ſchiedene verdächtige Geſtalten, die ſich aber erſt, als erHaft d ends den )tige Geſtalten, die ſich ſt,

d Rettberg zurückbringen wollte, an ihn herann e und ihn beläſtigten. Einem gelang es, Rettberg
hrens e Kautabak zuzuſtecken, doch enkriß L. ihm daſſelbe

de vier und warf es weg. u er ſtürzte i die
ins n e gwei Männer und vier Weiber, auf ſchlug

d verſuchte, ihn über das Brückengeländer in die
r zu werfen. Lepperhof wehrte ſich, wurde dann aber

doch an die Wand gedrückt und feſtgehalten, bis Rettberg,
der ſich losgeriſſen hatte, um die nächſte Straßenecke
geflüchtet war. Lepperhof gelang es ſchließlich, ſeine An
greifer von ſich zu drängen, er lief dem Flüchtling nach
und ſchlug Alarm. Der Ausreißer war inzwiſchen ſchon
von einem Briefträger unſchädlich gemacht und zu Boden
geworfen worden. Lepperhof kam noch zeitig genug, den
ſich heftig wehrenden gefährlichen Burſchen wieder in ſeine
Gewalt zu bringen.

(Unnöthige Furcht.) Nachbarin „Fürchten Sie
denn nicht, daß Jhnen der verſtorbene Studioſus, der bei
Jhnen gewohnt hat, einmal erſcheinen wird Zimmer
vermietherin: „J bewahre, der iſt mir ja noch zehn Mark
ſchuldig

(Aus der Klinik) Profeſſor (ſeinen Hörern einen
Patienten vorſtellend: „Sie ſehen, daß das rechte Bein des
Patienten kürzer iſt als das linke und daß er infolge davon
hinkt. Was würden Sie nun in einem ſolchem Falle thun

Ein Hörer: „Jch würde auch hinken!“
(Aufgehobene Räuberbande.) Der Polizei in

Schwelm iſt es gelungen, eine aus 10 jungen Burſchen
beſtehende Diebes und Räuberbande, die Schwelm und
Umgegend durch zahlreiche, mit großer Verwegenheit aus
geführte Einbruchsdiebſtähle unſicher gemacht hatte, aufzuheben
und dingfeſt zu machen. Wie ſich beider polizeilichen Vernehmung
herausſtellte, bildeten die Diebe unter einem Räuberhauptmann,
dem ſie ſich durch einen auf Meſſer und Revolver geleiſteten
Eid zu ſtrengem Gehorſam verpflichten mußten, eine ge
ſchloſſene, nach beſchworenen Paragraphen handelnde Bande
im wahren Sinne des Wortes. Eine von ihnen angelegte
Höhle in einem Walde bei Schwelm ſollte Vorrathraum und
Zufluchtsort ſein. Jhre eigentlichen Namen hatten ſie mit
„Räubernamen,“ wie Joſeé, ſchlauer Fuchs, Eiſenfauſt u.
dergl. vertauſcht. Der Anführer hatte unter ſeine Leute
Revolver vertheilt, mit denen ſie ſich nöthigenfalls gegen
Angriffe vertheidigen ſollten.

(Recht charakteriſtiſch für die griechiſche
Armee) iſt nachſtehender Bericht, den einer der italie
niſchen Freiwilligen über die Vorgänge am Bahnhof
von Lariſſa erſtattet hat: „Zehn bis fünfzehn Wagen waren
ſchon voll beſetzt im Jnnern, auf dem Dache, auf den Tritt
brettern, ſogar zwiſchen den Puffern. Wo ein Vorſprung
war, hing ein Knäuel Menſchen. Was geſchah, als der
neue Zng, aus fünf Gepäckwagen beſtehend, eintraf, kann
keine menſchliche Feder beſchreiben. Die Tauſende von
Perſonen Soldaten, Offiziere, Knaben, junge Männer, Greiſe
ſtürzten ſich mit der Wuth von Beſtien auf die Wagen. ſich
der Fäuſte, der Nägel, der Füße bedienend, um ſich Platz
zu machen, heulend, beißend, Fußtritte austheilend, ſich
gegenſeitig erdrückend. Frauen wurden rückſichtslos nieder
geriſſen, unter die Füße getreten, alte Männer zurückgeſtoßen.
Das Widerwärtigſte und Empörendſte war, daß Soldaten
und Offiziere am meiſten Muth und Kraft entwickelten in
dieſem Kampfe um den Eiſenbahnzug. Als die Wagen
von Menſchenfleiſch ſtrotzten, kam es zu anderen furchtbaren
Auftritten. Der größte Theil der auf die Wagen geſtiegenen
Soldaten mußte wieder herabſteigen, weil die Zurück gebliebenen

die Gewehre auf ſie anlegten und zu ſchießen drohten. Sie
ſchoſſen thatſächlich, als der Zug ſich in Bewegung ſetzte,
auf die, welche die Köpfe aus den Gepäckwagen ſtreckten,
und folgten mit thieriſchem Gebrüll dem Zuge, indem ſie ſich
anzuhängen ſuchten und dabei in die Gräben längs der
Bahnkinie ſtürzten. Was für ein Greuel iſt doch der Krieg,
und wie ekelhaft iſt eine Armee, die Angſt hat und mit
ihrer Furcht ein ganzes Volk anſteckt! Das griechiſche Heer
iſt dahin, aufgelöſt ohne inneren Halt, vorzugsweiſe in ſeinen
Offizieren, einem Haufen von windigen, feigen Kaffeehaus
helden. Die Soldaten ſelber bekennen die ſchmähliche That
ſache, daß bisher nur wenige Dutzend Mann gefallen ſind.
Man floh, ohne nur die Waffen zu gebrauchen.“

Bei dem Brande) eines nur aus Brettern erbauten
und mit einem Pappdach verſehenen kleinen Stallgebäudes bei
Kroſſen wurden am Dienſtag die beiden Feuerwehrleute
Töpfermeiſter Wichner und Schmiedemeiſter Brunn von der
niederſtürzenden Stalldecke verſchüttet. Die beiden Ver
ſchütteten wurden als Leichen hervorgezogen.

(Für den Nummerzwang der Fahrräder) hat
ſich am Mittwoch die Hamburger Bürgerſchaft mit 65
gegen 58 Stimmen ausgeſprochen

n Wiesbadſehr vermögender Regierungsaſſeſſor in Folge unglücklicher
Fa milienverhältniſſe erſchoſſen und der Sohn eines der

Aerzte, ein Primaner des Gymnaſiums zu Weilburg
Folge von Melancholie vergiftet, ſeine Leiche wurde

Hergefunden.

Militäriſches.
S Spanten. Mit dem neuen Schne

geſchütz ſind auf die erſten Kriegserfahrungen
gemacht wo auf Grund ſpaniſcher är

n in den Löbellſchen Jahresberichten Mittheilung
gemacht wird. Unter dem Druck der Verhältniſſe ſandte
Spanien 3 S ſoeben fertiggeſtellter 7,5 Centimeter
SchnellfeuerGebirgskanonen, Syſtem Krupp, nach Kubg,
ohne die Beendigung der Verſuche abzuwarten. Das Stahl
rohr dieſer Geſchütze beſteht ans einem Stück. Die Laffette
aus Stahlblech iſt theilbar und kann für den Transport in
vier Stücke zerkegt werden, Eine Pflugſchar, welche den
Schwanztheil der Laffette von beiden Seiten umfaßt, dient
zur Hemmung des Rücklaufs. Dem gleichen Zwecke dient

ß eine Federvorrichtung. Die Munition beſteht aus

fener-

außerde
Ringgranaten, Bodenkammer Schrapnels und Karkätſchen.
Als größte Feuergeſchindigkeit wurden von der Fabrik ſechs
Schuß in der Minute für Granaten und Schrapnels, zehn
Schuß für die Kartätſchen angegeben. Bei den in Spanien
angeſtellten Verſuchen verminderte ſich jedoch die Schußzahl
mit Kartätſchen auf 7,5 Schuß in der Minute. Bei Schrap
nels konnte man normal in der Minute drei Schuß abgeben.
Der Rücklauf, der ungebremſt 8 Meter betrug, verminderte
ſich durch die Bremsvorrichtung auf 1 Meter, doch ging
beim Verſchieben des Geſchützes meiſtens die Seitenrichtung
verloren. Dieſe Ergebniſſe der Verſuche bei den Abnehmern
ſinken erheblich unter das Niveau der in den Fabriken er
zielten Leiſtungen. Die Urſachen liegen in den ſchwierigeren
Bodenverhäſtniſſen ſowie an der Mindergeübtheit der
Bedienungsmannſchaften.

Aus Bädern und Sommerfriſchert.
Tepklitz-Schönau, 13. Mai. Die Saiſon hat bereits

ihren vielverſprechenden Anfang genommen und die nunmehr
bereits täglich erſcheinende Kurliſte weiſt eine recht erfreuliche
Frequenz auf. Als eine der erſten Sommerparteien hatte
TeplitzSchönau Jhre Durchlaucht die Fürſtin Hohenlohe,

n) hat ſich nach der „Voſſ. Zig. ein.

Wittwe nach dem verſtorbenen erſten Oberſthofmeiſter des
Kaiſers, zu verzeichnen, welche bereits im Vorjahre zur
vollſtändigen Heilung eines complieirten Beinbruches hier
weilte und mit ausnehmendem Erfolge die Heilkraft der
hieſigen Quellen erprobt hatte. Noch iſt die Saiſon am Be
ginne und der Heilbericht hat ſchon eine Zahl überraſchender
Heilerfolge zu verzeichnen, welche mehr als jedes Lob für
ſich ſelbſt ſprechen. Unter den Kurgäſten verzeichnet die
Kurliſte eine Reihe angeſehener Aerzte mit ihren Familien,
ſo den Obermedicinalrath Dr. Otto Siedamgrotzky, die Ober
medilinalraths Gemahlin Dr. M. Erdmann ſammt Familie
aus Dresden u. A. Der Kurort gewährt insbeſondere im
Mai einen entzückenden Anblick, zumal die reiche Vegetation
im ſchönſten Frühlingsſchmucke ſteht. Nebſt der reichen An
zahl von Kurconzerten in den drei herrlichen Kurparks iſt
auch die ſonſtige Concert und die Theaterſaiſon bereits im
vollen Gange.

196. Königlich Preußziſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

16. Ziehungstag-
Ziehung vom 12. Mai 1897.

Vormittag
5000) Mk. auf Nr. 32435.
15 000 Mk. auf Nr. 51168 89661.
1000 Mk. auf Nr. 70965 83626 198201.
5900 Mk. auf Nr. 165618 197427 221357.
3000 Mk. auf Nr. 23306 29398 29749 30478 37183

58123 65286 73972 79183 80316 87535 89400 89656
96752 107341 110624 125739 131988 143360 141385
146226 157268 163002 166604 169381 170586 175466
173361 184317 195888 196369 201466 202336 203643
2 8028

1500 Mk. auf Nr. 13784 28371 31106 33736 37603
41400 42405 476 1 52450 58095 64315 64933 65034
67165 680) 72434 75470 75664 79 51 82463 86535
88849 9923 110007 114095 122962 125222 127995
123831 123780 130206 137615 145662 167405 175988
180149 184898 193663 196191 195403 205833 205938.

Nachmittag
5000 Mk. auf Nr. 75406.
3000 Mk. auf Nr. 16726 18165 22507 40297 40387

63149 70146 72502 77434 87001 87776 92646 95098
95152 97708 100180 102286 129576 131265 135265 149414
153813 154265 16 702 162086 167213 169126 171600
184731 138586 191852 196580 197750 197871 205700
311033 219333.

1500 Mk. auf Nr. 4629 9467 18515 26497 236510
27135 32522 33537 36279 39915 49949 57085

33 67319 67935 70333 76127 76950 79602 84393
)5352 99033 103907 105309 119 09 119751 123771 130986
141399 142055 150114 160033 16563 176356 177033
181100 18683 196129 199067 199366 208460 212384.

Neeueſte Nachrichten.

Berlin, 14. Mai. H. T. B.) Jn der Be
gründung zum neuen Vereinsgeſetzent

urfe wird ausgeführt, daß die beſtehenden geſetz
lichen Beſtimmungen nicht alle mißbräuchlichen Aus
wüchſe des Vereins und Verſammlungsweſens zu
treffen und zu verhüten vermocht hätten. Das
Bedürfniß zur Feſtſtellung und Verſtärkung der
ſtaatlichen Machkmittel mache ſich um ſo dringlicher
geltend, je eifriger und umfaſſender das Verſammlungs
und Vereinsweſen unter Leitung geſchickter Agitatoren
dazu benützt werde, die ſtaatliche Ordnung anzu
greifen und Propaganda für ſtaatsfeindliche Be
ſtrebungen zu machen. Es wird dann namentlich
an die zahlreichen öffentlichen Anarchiſtenverſamm
lungen erinnert. Die Regierung iſt davon qus
gegangen, daß es nicht angezeigt ſei, das preußiſche
Vereins und Verſammlungsrecht in erſchöpfender
Weiſe zu regeln, ſondern nur eine Ergänzung vor

iehmen bis zum Erlaß eines Reichsvereinsgeſetzes

Jene i Mai Bonn verten wird gemeldet, daß Preveſa
halten ſet und unbedingt in dieſen

e. Falls die Türkei dem
jten angeſtrebten Waffenſtillſtande
ſollte, ſo hat Griechenland die

r militäriſchen Operationen in Epirus
oſſen.

n

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S.
7

vom 13. Mat 1897.
Preiſe für 100 e netto.
2 50 Mk. Weizenmehl 00 23,50 24,25 Mk.

22,25 Mk. Roggenmehl 0 18,50 bis
mehl 0 17,50 18,00 Mark. Futter
k. Roggenkleie 9——9,50 Mk. Weizenkleie

iſchale f. 8,75 Mk. Haidemehl 29 30 Mk.

e e enerengWReklametheil.
C s d s e Herzklopfen, SchwiW e gent, n ne uns
ähnliche Erſcheinungen ſind ſehr häufig die Folgen von Ver
ſtopfung und ungenügender Leibesöffnung. Deshalb ſollte
jeder für ſeine Geſundheit beſorgte Menſch, wenn nöthig,
durch den Gebrauch der von zahlreichen angeſehenen Pro
feſſoren Und Aerzten geprüft und empfohlenen Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen auf zuverläſſige,
angenehme, ſchädliche und dabei ſo billige Weiſe

t ſt Funetionen des Körpers regekn. Er
hältlich nur in Schachteln zu Mk. 1. in den Apotheken
Die Beſtandtheile der üchten Apotheker Richard

ſch Schweizerpillen ſind Extracte von: St1.5 Gr., Moſchusgarbe, Alde, Abſynth, je r
Bitterklee, Gentian, je 0,5 Gr., dazu Gentian und

mehl 12

8,78 M.

Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum, um
daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,18 herzuſtellen.



Anu zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen nud Familien Nachrichten.
Sonntag den 16. Mai 1897 predigen:
Domkirche. 8 Uhr: Diagc. Bithorn.

210 Uhr Superint. Martius.
Vorm. 119, Uhr Kindergottesdienſt.

Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

5 Uhr Diac. Schollmeyer.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt Beichte und Abendmahl. Anmelsdung.
Paſtor Werther

Geſammelt wird eine Kollekte für die
Berliner Stadtmiſſion.

Vorm. 11 Uhr Kindergottessdienſt.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh -10

Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein.

hie Sonnabend 12 1 Uhr:Vollksbibliothel. 2. Bürgerſchule, part.

Heute früh 5 Uhr verſtarb nach kurzem
ſchweren Leiden unſere liebe Tochter Frieda
im Alter von 14 Tagen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
S Familie Beokardt.

Todes- Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß

verſchied am Donnerstag nach langen ſchweren
Leiden unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der Landwirth Karl BRättler
zu Trebnitz. Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

4 Uhr ſtatt.
e

Für die wohlthuenden Beweiſe der n
Theilnahme beim Begräbniß unſeres
lieben Entſchlafenen, des Schornſtein
fegermeiſters

Guſtav Werge,
ſagen ihren herzlichſten Dank
die trauernden Hinterbiſehbenen

Merſeburg, den 14. Mai 1897.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unver

geßlichen Entſchlafenen, können wir nicht unter
laſſen, Allen für die Beweiſe liebevoller Theil
nahme unſern herzlichſten Dank zu ſagen.
Insbeſondere Dank Herrn Paſtor Delius für
ſeine troſtreichen Worte im Hauſe und am
Grabe, Herrn Maurermeiſter Günther und
ſeinem Perſonal für die Trauermuſik, ſowie
allen Denen, die ſeinen Sarg mit Kränzen
und Blumen ſchmückten und ihn zur letzten
Ruhe geleiteten. Möge Gott Alle vor ähn
lichem Schickſal bewahren

Die trauernde Familie Pucohs.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

nahme beim Begräbniſſe meiner lieben Frau,
unſerer guten Mutter und Großmutter ſagen
ihren herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen
Friedrich Seyfert und Kinder.

Merſeburg, den 14 Mat 1897.
c

Gute mehlreiche Speiſekartoſfeln

und auch Futterkartofeln
ſind noch fortwährend zu verkaufen bei

W. W. ohnke, Oekonom
Auch iſt daſelbſt noch ein großer Poſten

Futter und Streuſſroh

zu verkaufen. I. O.2 Mrg. Wieſe
zu verpachten. Näheres Gotthardtsſtr. 45
und Leung Nr. 30.

Ein großes ſtarkes Arbeits
pferd iſt preiswerth zu ver

S Feichſtraße 10.
20 duhren guter

Bferdedünger
(auch in einzelnen Fuhren) ſind zu verkaufen im Ha

Gasthof zur Stadt Leipzig
Neumarkt Nr. 57.

Ein Paar Läufersechweine
tehen zu verkaufene Vortnerk Nr.

C Ein brauchbares Arbeits
Pferd ſteht zu verkaufen

große Sixtiſtraße 19.

Hauſpäne

Speisekartoffeln,
mehlreich, wohlſchmeckend, habe noch große
Poſten abzugeben.

a.

Gelgruunbe I
iſt unter ſehr günſt. Bedingungen zu verkaufen.
Näheres beim Verwalter Kunth, kl. Ritterſtr.

wen iagem,je 3 Stuben, Kammer und Küche mit Zubehör,
desgleichen 1 Stube, Kammer und Küche, ſo
fort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Alles Nähere zu erfragen
Amtshäuſer 6, im Laden.

Fine l Elage, in Mitte der Stadt, iſt
Umſtände halber ſofort zu

vermiethen und T. Juli zu beziehen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Logis von Stube Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Karlstrasse 21.

Ein kleines Logis zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Neumarkt 10.

Ein freundl. Faden
mit Stube, in guter Lage, ſofort zu vermiethen.
(Preis 40 Thlr.) Wo ſagt die Exped. d. Bl.

in gut möblittes Zimmer
zu vermiethen. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.
Ein wöhl. Zimmer mit Mittagstiſch
zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Kreundlide S ſtele unt n

Eine Schlafſtelle
offen Friedrichſtr. Nr. 3.

2 Schlafſtellen oſſen.
ScChreſberstrasse 2.

Wohnnngsgeſuch.
Wohnung von 6 bis 7 Zimmern und Zu

behör bald oder ſpäter geſucht.
Gefl. Offerten unter St 145 in der

Exped. d. Bl. erbeten.

Möblirte Wohnung.
Ein 2. Mitbewohner zu einer freundl.

geräum. Wohnung wird geſucht. Offerten an
die Exped. d. Bl. sub O L.

Für Fleischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

h. Rössmer, Oelgrube 5.

Als Plätterin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

E. Heſſelbarth. Neumarkt 30.

JedemIn erenten
rathen wir im eigenen Intereſſe

vor Aufgabe ſeiner Jnſeratr

von uns Koſtenanſchläge zu
verlangen, da wir zuverläſſig
und billigſt Annoncen und
Reclamen jeder Art beſorgen
40jähr. Erfahrung und Un
parteilichkeit bei Auswahl der
Zeitungen ſetzen uns in die Lage,
richtigſte Auskunft zu ertheilen,
wie und wo man inſerirt.

Haasenstein Vogler a.

Aelteſte Aunoncen Expedition

Magdeburg Halle g.
Vertreter für Merſeburg

Carl Bremclel, Kaufmann,
Gotthardtsſtraße 45.

Freiwillige Feuerwehr.

II. (Pionier-) Compagnie.
Nächſten Montag Vebrmg.

Antreten abends 9 Uhr am Geräthe

Salat mmer

rirten

mit neuerbauten angrenzenden Jimmern und
Colonnaden ladet

ganz ergebenſt ein

beſtens geſorgt.

W Zur Sagalweihe
Sonntag den 16. Mat ladet freundlichſt ein

von 16-17 Jahren wird für ſofort geſucht
von

Manrergeſellen Geſangverein
hält Sonntag den 16. Mai, von nach
mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr an,
ſein

I Ab m Z. e n e
in der Kaiſer Wilhelms-Halle ab.

er Vorstamel.,
Karten ſind zu dieſem Vergnügen nicht

ausgegeben.

Freie kurneriſche Vereinigung

Partie: Eckartsberga Burghaßler

Köſen-Naumburg.
Sammelplatz: Bahnhof 5 Uhr früh.

Caronſſelfahrt
Sonntag auf dem Kinderplatze.
Dazu ladet die Jugend ſowie Erwachſene
freundlichſt ein K. ieritz-

Empfehle Sonntag von 2 Uhr an

Speckkuchen.
Lamge, Bäckermſtr.

Heute Sonnabend Kris ehe
hausſchlachtene Wurſt.

Sohuize, Lindenſtraße 14.

I len.

Suche per ſofort, auch für ſpäter boten
6 Hausmädchen, 20 Viehmägde50 Thlr. Lohn) 4 ältere Frauen n i
und mehrere Grofz und Kleinknechte n

Heine Stellen Vermitter
Bas Lauchſtädt, W

Ein junger Kellner
der ſeine Lehrzeit beendet hat, wird im d
hofsreſtaurant zu Merſeburg für h an
geſucht. raugott Praeser

Ein kräftiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit ſucht zum 1.9
oder I. Juli Frau Rechtsanwalt Bäge

Per 1. Juli ſuche ein
älteres Mädchen,

welches beſſere Küche verſteht und Hausarhe
mit übernimmt Brank, Burgſraf

Wegen Verheirathung des jehigen in
zum I. Juli ein älteres zuverläſſiges Mi
chen, welches gute Zeugniſſe aufweiſen ne

Ier zog GerichtsSecrein
Unteraltenburg 60. De

Köüchinnen Slubenmüdchen Kn Wäh
Küchen Waſchmädchen u. ſ. w. ſehr vſtets Ausw. von Stellen bei Hin er
Weiss Halle a. S., Sternſtr. 8. bung

Ein ehrliches Mädchen als ſche
n dürAuf vwwanrunngesgeſucht Stadtapotheke, 2 Treppen.e S linsgeſeEin Kanartenvo gen

entflogen. Gegen 2 Mark Belohnung ahnt ſans u

geben Unteraltenburg

indmühlenſtraße

el er,

n an hSonntag den 16. d. M., von Nachmittag 3 Uhr
ab, ladet freundlichſt ein Wolf.

Geſang Derein

o Menge
hält Sonntag den 16. Mai, von Nach
mittag 3 Uhr und abends S hr an, ſein

Tänzchen
Augarten ab. Der Vorſtand.

Geſellf chaſts Verein

nterpig.

Sonntag Abend 8 Uhr
Wuankken burg (gr. Saal.)

HummerSonntag den 16. Mai

e ln sHierzu laden freundlichſt ein
die Jugend. Gaſtwirth Fritzſche

Weißhaars Reſtaurant

Vnteralten burg
Heute Sonnabend

en enmit Meerrettig und Rößen,
wozit ergebenſt einladet W. Weißhaar.

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

ar

K. Rudolph.

OBer-en a.
Zur Eröffnung meines vollſtändig reſtau

Se m l G S
Sonntag den 16. Mai

A. Thormann.
Für Speisem und Getränke

D. S.
i

iſt

e Daspig.
zGustav Schröter 5

Ein ehrliches ordentliches Dienſtmädchen

iFrau Muſikdirector Echumann,
Reitbahn 6.hauſe. Ohne Entſchuldigung ausbleibende

Mitglieder werden auf die Strafbeſtimmungen
der Satzungen aufmerkſam gemacht.

Das Commando
Günmnther, Brandmeiſter.

Vogel's Reſkauration.

Brualhne ort annrrendt
für beſſere Häuſer mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Köchinnen, feine Stubenmädchen,
tüchtige Haus und Kindermädchen für
Stadt und Land. Kräftiger Hausburſche,
welcher Oſtern die Schule verlaſſen hat, findet

b

h

u

b

zu verkaufen an der weiſten Mauer 15. Heute Abend Salelknoehen.

3 Mk. Paſtor Teuchert 6 Mk. Direht
Glaß 3 Mk. Frl. A. Hauk 1 Morgenmi
Frau v. Reden 1 geſtr. Rock, 3 Schürſung
2 Schüſſeln Gebäck; Klempnerm. Hauptwan öfentli

und Salzmenage; Frau Baurath Nah
chineſ. Brett mit 2 Karaffen, 6 Gläſern
Liqueurflaſche, 1 Seidel, 4 Dtzd. japan. Pa
ſervietten, 1 Schälchen,
Nadelkiſſen Frau und Frl. v. 9
Rock, 1 gebr. Garderobenhalter;
Frl. Bohnſtedt 1 geſt. Kinderkleid,
Photographieſtänder; Frau v. Bötticher
Mk. Frau Steuer Rath Piehler 1 Bn tag
vaſe, 1 Schreibtiſchſchaale, 1 Panorama m übe

Sydow 1 geſt. Kinderkleid, 1 desg n
handtuch, T gebr. Schreibblock; Frau ne
Wentzky 1 gem. Kaſten; Frau Rittm. ammlu
Boſe 1 Tiſchläufer; SuihBriefmappe, 2 gem. Tafeln, 1 Kaſten,

Rißmann l Reiſeapotheke, 2 Portemonn
Frau Geh. Rath Michaelis 1 Staubt

Fußbank, 1 geſt. Decke, 1 Schürze,

Höschen, 1 Knaulbecher, 3 japaneſ

Eine Schildpatt Haarnad e
verloren. Gegen Belohnung abzugebe i auch

der Exped. d. Bl. ſränken
britätAlle Pächter n

der damänen-ſtaraliſchenſn e.
Werderwielen, n im

r S Il t wwelche die Beſchwerde vom 25. Februar eten
mit unterſchrieben haben, werden erſucht
Beſcheid der Königlichen Regierung Abſtch

am Mittwoch den 19. d. M wezhal
nachmittags 4 Ahr, ſy Ricken

im „Sächs schen o (vorm. Hoſe buchs,
garten) entgegen zu nehmen, event. Stein ungslo
nahme dagegen. Mehrere Pächten ch

S 9 PeshallSarnung!
S die R

Das BVetreten der Probſteh von
gartenwieſe iſt ſtreugſtens unte
ſagt.

nlung
o chläge

Zuwiderhandlungen bringe i Anrei
anf Grund 308 Abſ. 9 m aber
hufs Beſtrafung Zur Anzeige Shaſg

e. ca. n OrdnM Anreiz

Bazar weinant
am 16. und 17. Mai 4 Uhr. entlie

Am Montag den I. Trompele Polizei
Concert im Schloßgarten h na

Entrée 25 Pf. lungAn Gaben gingen weiter ein Frau Le heſonde
Ngeſetzlicd

ſöung

Nachtkampe, 1 Botaniſirtrommel, Peſt Staate

entlich
lüchiſten

Fäſchebeutel in der
ſtitz 1 gehit e mag

Fran ben w
ſhtlich

1

rzeue
Berlin Frau v. Hinkeldey 10 Mk hv. Haeſeler 7 Schürzen, 4 Bälle, n b e
bücher; Frau Geh.Rath Hoppe 2 Vaſen r
Schreibmappe und 3 Mk.; Hr. Kfm. rin i Verein
2 Büchſen Hummer, 1 Topf Moſtrich
Fried. Barth 2 japan. Körbe, 1 Reiſetiſen
Hr. Kfm. Sauerbrey 6 Päckchen Thee n
nannt 3 Mk. Frl. Otto 2 Morgenhauben
Hr. Kfm. Lots Nachflg. 1 Dtzd. Roca kauche
2 Teller, 2 Unterſetzer, 2 Rahmen, 1 Vil. hates g
ſtänder, Diverſes f. d. Würfelbude;

ſetze n

unter
des öf

r

u eben rrt, m
ſtaats-

I wirdU. Servirdecke,

e and tut ſtande

dteller; n
ges

uchtaſſeh

Diverſe t

dert
Scheeun

Hert Buh
Im Rahtnen

5 unSchall n de
nan nan NheidenAlle uns gutigſt zugeſagten Ehe a

itten wir am Sonntag und Montag v u n 850

eug; Hr. Kathe I Puddingsfor
alter, 2 Frühſtückskörbe, 2 Wan

Brodteller, 1 Wandteller, 1 Netz,
d. Würfelbude; Frau M. Schwi

tuis, 1Leuchter, I Feuerzeug; H
ändler Stollberg 6 Photographien in
nd 2 Bücher Herr Dobkowitz

ſofort gute Stellung durch Krgun al
Johannisſtr. 2, nahe am Markt.

und 1 Uhr direkt in den Schloßgaärkenſne Kreiſe

Deranworiche Kebachon, Den un Serlog von h Nöhner in Merſeburg zu ſchicken. e
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